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Vor wort
2022 – und ich ma che wei ter da mit, neue Bü cher zu sam men zu stel len in der
Hoff nung, dass in ih nen et was ist, was Euch in Eu rem Glau ben wei ter ‐
bringt.

Da bei wer den zum Teil al te Bü cher über ar bei tet, neue an ge bo ten oder the ‐
ma ti sche er stellt, zum Bei spiel für die christ li chen Fei er ta ge.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Mi cha el Wei ße – Lie der
All mech ti ger ewi ger Gott
All mech ti ger ewi ger Gott, 
der du nach dei nem bes ten rath
Dei nen ei ni gen lie ben Son 
für vns hast las sen bus se thun:

Sih als ein lie ber Va ter an 
dein volck, welchs nicht ruh ha ben kan, 
Son der nach dei ner war heit forscht 
vnd nicht le schen kan sey nem dorst.

Weil es der An ti christ regirt 
vnd es nur ey tel jr thumb hört, 
Weis es nicht, wie der rech te hirt 
noch wo sein schaffs tal fun den wirt.
Du weist, wel che du hast er welt, 
sichst auch, wie sie wer den gek welt, 
Dar umb ruff jn durch dei ne güt 
vnd er frew jr be trübt ge müt.

Thu jn kundt jr ver fü re tey 
vnd zeig jn, was die war heit sey, 
Er leucht jr hert zen al ler meist 
vnd re gier sie mit dei nem Geyst.

Vnd hilff jn durch dein Gött lich wort 
zur rech ten bus vnd new ge burt, 
Vnd durch den dienst inn dei ner krafft 
zu recht hey li ger mein schafft.
Das sie al so Hey lig vnd rein, 
dir ver fügt vnd dei ner ge mein, 
Ge rin ger ach ten gut vnd ehr
denn dei nen bund vnd tre we leer.

So aber jr g entz ei ner felt, 
o Gott, der du jn hast er welt, 
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Hilff, dz er nicht zu dröm mern geh 
son der durch bus wi der auff steh!

O Chris te, thu deinn bes ten fleis, 
gib dei nen schaf fen gu te speis, 
Der blö den vnd schwa chen nim war, 
das inn kein vbel wi der far!
Die ir ren den trag wi der heim, 
das sie bey dir wey den al lein 
Vnd keins aus ser dei nem schaffs tal 
den wolf fen inn die hal se fall.

O steh jn bey inn fer lig keit, 
er halt sie inn Gott se lig keit, 
Biß das du mit dem To de kompst 
vnd jre see len zu dir nimbst,

Sie zu hal ten bis an den tag, 
wenn du seel vnd leib one klag 
Ver ey ni get herr lich zu gleich 
wirst fü ren inn dein Hi mel reich. Amen

Als Chris tus mit sei ner Lehr
1.) Als Chris tus mit sei ner Lehr 
Ver sam melt ein klei nes Heer, 
Sagt er ihm, dass’s mit Ge duld 
Sein Kreuz ihm nach tra gen sollt.

2.) Sprach: ‚O, lie ben Jün ger mein, 
Ihr sollt all zeit mun ter sein, 
Nichts auf Er den lie ben mehr 
Denn mich und all‘ mei ne Lehr.

3.) Die Welt wird euch übel tun, 
An le gen viel Spott und Hohn, 
Um ja gen und sa gen frei 
Dass der Teu fel in euch sei.
4.) Wenn sie euch läs tert und schmäht, 
Mei net hal ben schilt und schlägt: 
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So seid froh, denn eu er Lohn 
Ist be reit vor Got tes Thron.

5.) Seht an, ich bin Got tes Sohn 
Und hab all zeit wohl ge tan, 
Ich bin je der Al ler best‘, 
Noch macht sie mir’s treff lich fest.
6.) Weil sie mich ein’n bö sen Geist, 
Ein’n ar gen Ver füh rer heißt 
Und mir all zeit wi der spricht, 
Sie schenkt’s euch auch frei lich nicht.

7.) Je doch fürch tet nicht ein’n Mann, 
Der nur den Leib tö ten kann, 
Son dern den ewi gen Gott, 
Der Macht zu ver dam men hat!

8.) Der pro biert euch, wie das Gold, 
Ist euch als sein’n Kin dern hold. 
So ihr bleibt in mei ner Lehr‘, 
Ver lässt er euch nim mer mehr.
9.) Ich bin eu er, ihr seid mein, 
Wo ich bin, da sollt ihr sein! 
Wer euch plagt, der plagt mein Aug‘, 
Weh dann ihm an je nem Tag!

10.) Eu er Elend, Angst und Pein 
Wird euch dort ein‘ Freu de sein, 
Und die Schand‘ ein Preis und Ehr‘ 
Vor al lem himm li schen Heer.‘

11.) Die Apo stel nah mens an 
Und leh re ten je der mann: 
Wer dem Herrn nach fol gen wollt, 
Dass es des‘ ge war ten sollt.
12.) O Chris te, hilf dei nem Volk, 
Dass ’s dir von Her zen nach folg‘ 
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Und durch ein’n se li gen Tod 
Los werd‘ al ler Angst und Not!

Als der gü ti ge Gott
Weih nachts lied
1.) Als der gü ti ge Gott 
Voll en den wollt sein Wort, 
Sandt er sein En gel schnell, 
Des Na mens Ga bri el, 
Ins Ga li lä isch Land.

2.) In die Stadt Na za reth, 
Da er ei ne Jung frau hat, 
Die Ma ria ge nannt, 
Jo seph nie hat er kannt , 
Dem sie ver trau et war.

3.) Als der Bot’ vor sie kam, 
Fing er mit Freu den an 
Und macht ihr of fen bar, 
Was ihm be foh len war, 
Und sprach freund lich zu ihr:
4.) Sei ge grüßt hold se lig, 
Gott der Herr all mäch tig, 
Ist mit dir al le zeit, 
O du ge be ne deit 
Un ter al len Frau en.

5.) Als die Jung frau er hört 
So wun der li che Wort 
Ward sie bald Trau ens voll 
Und bedacht’ sich gar wohl, 
Was sie drauf sa gen sollt’.

6.) Er sprach: ‚Ei, sei ge trost, 
Denn Gott hat zu dir Lust 
Und du wirst emp fan gen, 
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Und ge bär’n ei nen Sohn, 
Und den hei ßen Je sum.‘

7.) Ma ria ant wort ihm: 
‚Ist doch mein Herz und Sinn 
Auf kei nen Mann ge wandt, 
Ist mir auch un be kannt, 
Wie sol ches sollt er geh’n.‘
8.) Der En gel sprach zu ihr: 
‚Der Heil’ge Geist in dir, 
Wird so groß Wun der tun, 
Und du wirst Got tes Sohn 
Un ver rückt emp fan gen.‘

9.) Ma ria gläu bet ihm 
Und sprach: ‚Wohl an, ich bin 
Des Al ler höchs ten Magd, 
Er tu wie du ge sagt, 
Mit mir, wie’s ihm be hagt‘.

10.) Bald wir ket Got tes Kraft 
In ih rer Jung frau schaft, 
Und sie emp fing zu Hand, 
Chris tum, der Welt hei land, 
Und der En gel ve schwandt.
11.) Preis, Lob und Herr lich keit, 
Dank sa gung und Klar heit 
Sei dir in Ewig keit, 
O Her re Je su Christ, 
Der du Mensch wor den bist.

12.) O komm‘ durch dei ne Güt‘, 
Auch in un ser Ge müt, 
Ver leih‘ uns Hei lig keit, 
Dei ne Ge rech tig keit, 
Und ew’ge Se lig keit.

Als Je sus Chris tus, Got tes Sohn
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1.) Als Je sus Chris tus, Got tes Sohn, 
Mit sei ner leib li chen Per son 
Von die ser Welt ab schei den woll’n, 
Sagt er sein‘ Jün gern un ver hohl’n:

2.) Ich geh zu Got tes Ma je stät, 
Ihr aber geht nicht aus der Stätt‘, 
Bis euch zu vor himm li sche Kraft 
Be stä ti get zur Rit ter schaft.
3.) Die Jün ger glaub ten die se Wort‘, 
Blie ben ver sam melt an ein’m Ort, 
Ein träch tig nach christ li cher Weis‘, 
Be tend zu Gott mit al lem Fleiß.

4.) Nach Os tern am fünf zigs ten Tag, 
Den man den Pfingst tag nen nen mag, 
Neun Tag‘ nach Chris ti Him mel fahrt 
Ward ein groß‘ Wun der of fen bart.

5.) Des Mor gens um die drit te Stund‘, 
Weil sie be ten aus Her zens grund 
Kam der Hei li ge Geist in’s Haus, 
Als ein Sturm wind mit gro ßem Braus.
6.) Saß auf ein’m Jeg li chen un ter ihn‘, 
Gab ih nen all’n recht schaff nen Sinn, 
Sagt ih nen Got tes Wun der tat 
Mit neu en Spra chen oh ne Spott.

7.) Auf die sen Sturm lief viel Volk zu 
Und sieh, die Jün ger red’ten nu 
Mit neu en Zun gen gro ße Ding, 
Das vie len sehr zu Her zen ging.

8.) Der hal ben spra chen Et li che: 
Die Män ner sind aus Ga li lä, 
Wie re den sie denn uns re Sprach‘, 
So gro ße Ding vor brin gen auch?
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9.) Et lich‘ sag ten: Sind Wi nes voll, 
Sie re den wie ein Trun ken bold. 
Pe trus aber, voll Got tes kraft, 
Gab ih nen freu dig Re chen schaft.

10.) Nahms Wort vor sich aus Jo els Buch 
Und aus dem Psal ter man chen Spruch, 
Re det, dass durch viel Her zen drang 
und sie al so zu re den zwang:
11.) O, lie ben Brü der, ra tet zu, 
Wie wir kom men zu rech ter Ruh‘? 
Wir fin den bei uns nichts, denn Sünd‘, 
Sagt, wer uns denn davon ent bind’t?

12.) Pe trus sprach: Bes sert eu er Tuns, 
Und glaubt an Chris tum, Got tes Sohn, 
Be tet ihn an mit eu rem Mund, 
Lasst euch tau fen auf sei nen Bund.

13.) Sie ta ten, wie ihn’n Pe trus ri et, 
Ka men von ihrem bö sen Tritt, 
Glaub ten, emp fin gen auch die Tauf, 
Lie fen ein gott sel’gen Lauf.
14.) Ei, nun ver leih, Hei li ger Geist, 
Dass wir uns hal ten al ler meist 
Nach die ser ers ten Kir chen Weis‘, 
Dir, Gott, zu Lob, Dank, Ehr‘ und Preis.

Chris te, der du bist Tag und Licht
1.) Chris te, der du bist Tag und Licht, 
Vor dir ist, Herr, ver bor gen nicht, 
Du vä ter li ches Lich tes Glanz, 
Lehr‘ uns den Weg der Wahr heit ganz.

2.) Wir bit ten dein‘ gött li che Macht, 
Be schirm uns, Herr, in die ser Nacht, 
Be wahr uns, Herr, vor al lem Leid, 
Gott Va ter der Barm her zig keit.
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3.) Ver treib den schwe ren Schlaf, Herr Christ, 
Dass uns nicht schad‘ des Fein des List. 
Das Fleisch in Züch ten rei ne sei, 
So sind wir man cher Sor ge frei.

4.) So uns re Au gen schla fen ein, 
So lass das Her ze wa cker sein. 
Be schirm uns Got tes rech te Hand, 
Und lös uns von der Sün den Band.
5.) Be schir mer, Herr der Chris ten heit 
Dein Hilf all zeit sei uns be reit. 
Hilf uns, Herr Gott, aus al ler Not 
Durch dein‘ heil’ge fünf Wun den rot.

6.) Ge denk, o Herr, der schwe ren Zeit, 
Dar in der Leib ge fan gen leigt. 
Der See len, die du hast er löst, 
Gib, o Herr Je su, dei nen Trost.

7.) Gott Va ter sei Lob, Ehr‘ und Preis, 
Da zu auch sei nem Soh ne weis, 
Des Heil gen Geis tes Gü tig keit 
Von nun an bis in Ewig keit.

Christ glau big Mensch
1. Christ glau big Mensch, wach auff! wach auff! 
thu dein hertz Gott deim Her ren auff, 
der dich hat ge schaf fen!

2. Dich auch erhelt inn sei ner macht, 
uber dir wa chet tag und nacht, 
lest dich nicht ver der ben.

3. Ge denck an sei ne herr lig keyt 
und danck jm der berm hert zig keyt, 
dir biß her be wei set!
4. Sih zu, das du im nicht ver achst 
und dich vor jm zu schan den machst, 
jn al so er zör nest!
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5. Son der sey de mü tig vor jm 
und un ter wirff jm dei nen sihn, 
so wird er dein wal ten,

6. Und als ein Va ter sei nen Son 
dich ley ten inn all dei nem thun 
zum ewi gen le ben,
7. Durch Je sum Chris tum, sei nen Son, 
der uns ver trit vor sei nem thron 
mit seym ste ten opf fer.

CHris tus der Herr ver goß sein blut
CHris tus der Herr ver goß sein blut 
al len aus ser wel ten zu gut, 
Er gab sich für seyn volck inn todt, 
das er ihm hulff auß al ler not.

Nu ist er dort vor Got tes trohn 
mitt seim opf fer, für vnns gethan, 
Da from met er vnns gar vil mehr, 
denn so er leib lich bey vns wer.
Dort er wirbt er vns gut te gab, 
schickt ei nen an dern trös ter hrab, 
Der lee ret vns nach sei nem sin 
vnd zeucht vnns von der welt zu ihm.

Auff er den ist er durch den geist, 
den er ein an dern trös ter he ist, 
Hat wo nung in sei ner ge mein 
vnd macht sie durch den glau ben rein.

Di ser zu dienst vor sei nem end 
ver ord net er sein Tes ta ment, 
Nahm brot vnnd wein, wie vil er wolt, 
vnnd zei get an, was es sein solt.
Sprach, Nempt vnd ept, das ist mein leib, 
da durch ich euch mein gut ver schreib! 
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Auch, Nempt vnd trin ckt, das ist mein blut, 
vnd den cket mein, so offt ihr thut!

So ist nu die leib li che speiß 
sein leib vnd blut tes ta ments weiß, 
Vnd die bo ten von got ge sandt 
ha ben sie vn ter ih rer handt.
Welch auch nach der schrifft vn ter richt 
mer cken, wem sie dien oder nicht, 
Auff das sie nicht, wie Pau lus spricht, 
iman den die nen zum ge richt.

Wer Chris to von hert zen an hangt 
vnnd die speiß or dent lich er langt, 
Der ist ver si chert, das ihm Gott 
all sein sünd ver ge ben hatt.

Sey auch ver fügt sei ner ge mein 
vnnd inn Chris to hei lig vnnd rein, 
Seind auch al le werck, die er thut, 
Got an ge nehm, löb lich vnd gut.
Ver kest er denn die her li keit, 
thut wi der Christ lich ei ni keit, 
So wirt ihm di se speiß ver sagt, 
als ei nem, so der welt nachiagt.

So er denn sei ne sach ver richt
vnd sich bes sert nach sei ner pflicht, 
Wirt ihm get zeugt mitt die ser speiß 
gnad vnd heil nach vo ri ger weiß.

Wer diss ver acht, der les tert Got, 
der es al so ver ord net hat; 
Wee aber ei nem, der es thut, 
denn er ver dient der hel len glut.
O Jhe su Christ, wir bie tenn dich: 
hei li ge deinn volck in ner lich, 
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Machs durch den geist der war heit frey, 
Das di ser spei se wir dig sey!

CHris tus jnn leib li cher per son
CHris tus jnn leib li cher per son 
ist imm him mel vor Got tes thron, 
Das zeigt die schrief ft so kler lich an, 
das auch kein Chris ten leug nen kann.
Aber mit seim hei li gen geist 
be gabt er sein volck al ler meist,
Rich tet sein aus er wel ten an, 
das sein wort jnn ihn haff ten kan.

Nimpt sie durch sei ne bo ten auf, 
unnd ver si chert sie mit der tauff, 
Ja auch mit sei nem tes ta ment, 
das er ihn güns tig sey on end.

Die men schen, durch Chris tum er kaufft 
unnd jnn sei ne war heit ge taufft, 
Seind ed ler denn das tes ta ment, 
welchs er doch sei nen leich nam nennt.
Denn er ver ord nets jhn zu dienst, 
daß ih nen zeu get sein ver dienst, 
Yh nen zu dienst leid er den todt, 
trit auch yh nen zu dienst für Got.

Ih nen gie bet er gros sen preis, 
wiel auch, das man yhn gunst be weiß, 
Ja auch die nen die sa cra ment 
und was man crea tu ren nennt.

Wer an ders leert, der jr ret ser 
wi der Chris tum und sei ne leer 
Und ist ge wies ein falsch pro phet, 
wenn er gleich wun der zei chen thet.
Das sa cra ment bleibt wein und brot 
und wirt nicht ver wan delt inn Got, 
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Es wirt wol leib und blut ge nant, 
hat aber geist li chen ver standt.

Chris ti leib und blut, blos und schlecht, 
macht nie man den vor Got ge recht, 
Aber der geist inn sei ner krafft 
giebt vie len dör ren hert zen saft.
Der Herr re det an man chem ort 
durch gleich nis und ver bor gne wort: 
Solt mans dann als fleisch lich ver stehn, 
so müst der glaub zu bo den gehn.

Die ers ten Chris ten glaub ten recht 
und ent pfin gen wir dig und schlecht 
Das tes ta ment nach Chris ti leer, 
be weys ten yhm nicht Got lich ehr.

Ey, last unns auch des glei chen thun 
und got bie ten durch sei nen sohn, 
Das er uns das ver lei hen wolt 
und be wa ren inn sei ner huld!

Chris tus ist er stan den
1. Chris tus ist er stan den 
Von des To des Ban den; 
Des freu et sich der En gel Schar, 
Sin gend im Him mel im mer dar: 
Hal le lu ja!

2. Der für uns sein Le ben 
In Tod hat ge ge ben, 
Der ist nun un ser Os ter lamm, 
Des wir uns freu en al le samt, 
Hal le lu ja!

3. Der, ans Kreuz ge han gen, 
Kein’n Trost konnt‘ er lan gen, 
Der le bet nun in Herr lich keit, 
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Uns zu ver tre ten stets be reit. 
Hal le lu ja!

4. Der so ganz ver schwie gen 
Zur Höl le ge stie gen, 
Den wohl ge rüst’ten Star ken band, 
Der wird nun in der Höh‘ er kannt. 
Hal le lu ja!
5. Der da lag be gra ben, 
Der ist nun er ha ben, 
Und sein Tun wird kräf tig er weist 
Und in der Chris ten heit ge preist. 
Hal le lu ja!

6. Er läßt nun ver kün den 
Ver ge bung der Sün den, 
Und wie man die durch rech te Buß‘ 
Nach sei ner Ord nung su chen muß. 
Hal le lu ja!

7. O Chris te, Os ter lamm, 
Speis uns heut‘ al le samt, 
Nimm weg all uns re Mis se tat, 
Daß wir dir sin gen früh und spat: 
Hal le lu ja!

CHris tus leid den todt mit ge dult,
Von der auf er ste hung Chris ti

CHris tus leid den todt mit ge dult, 
be tha let da mit Adams schult, 
Von dem, als er be gra ben lag, 
er stund er frey am drit ten tag.

Er wei set sich mensch li cher weiß 
sey nen iün gern jnn tranck und speiß 
Durch viert zig tag jnn ne wer art 
bis ann tag sei ner him melf art.
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Von di sem wol len wir sin gen, 
Got lo ben vor al len din gen 
Und prei sen inn sei nen wer cken, 
da mit un sern glau ben ster cken.

Als Jhe sus fru er stan den war, 
mach tens bald En gel of fen bar
Den wei bern, so sal ben nah men 
unnd trau rig zum gra be ka men.
Ey ne, Mag da le na ge nant, 
wel che yhn fleis sig sucht und nicht fandt, 
Wei nend trat vor seins gra bes thür, 
kam er zum ers ten frö lich für.

Da diß sampt an dern di se ding 
sein jün gern zu ver kun den ging, 
Kam Jhe sus, sprach jhn sei nen grus, 
und sie fie len yhm bald zu fuß.

Nach disen er schein er Pe tro, 
dar nach dem klei nen Ja co bo, 
Dar nach yhr zweyn vor Emaus, 
unnd den legt er die schriff ten aus.
Dar nach kam er sein jün gern für 
am abend durch ver schloss ne thür, 
Zeigt jhn hend und füß, fleisch und beyn, 
aß von eym fiesch und ho nig seym.

Als Tho mas, ver se umpt, wi der kam 
und von den jun gern solchs ver nahm, 
Sprach er: Ich zwei fel im mer dar, 
biß ichs mit greyf fen wol er far.

Nach acht ta gen kam Jhe sus dar, 
weil Tho mas auch vor han denn war, 
Sprach zu yhm: Tho ma, greif mich an 
und sey nicht ein un glau big man.
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Sie ben jun ger fisch ten imm mehr 
und fin gen nichts, das war ihn schwer: 
Da kam Jhe sus und le ret sie, 
das sie meer fin gen den vo r y he.

Den eylff jün gern aus Ju dea, 
ver sam let in Gal li lea, 
Er scheyn er auch und hies sie klar 
sein wort re den der Hei den schar.
Eyn an ders zei get Pau lus an, 
das yhn meer denn fünf hun dert man
Ge sehn ha ben auf ei ne stund 
und das bet zeugt mit gley chem mund.

Nach eins ist zu of fen ba ren:
als er wolt gen him mel fa ren, 
Ver sam let er sein gle w big volck, 
steyg auf vor yhm jnn ei ner wolck.

Hie schei nen der Ju den lü gen, 
die wi der Got nichts ver mü gen, 
Yhr gelt, umb lü gen ge ge ben, 
bringt ihn ein ver fluch tes le ben.
Lob und danck sey dir, Jhe su Christ, 
der du vom tod er stan den bist, 
Die war heit uns hast of fen bart 
und ge straft die ee bre chisch art.

O halt uns jnn der war heit fest 
und thu mit uns das al ler best 
Zu lob und ehr dei nem na men 
löb lich jnn ewi keit, amen!

Chris tus, der vns se lig macht
CHris tus, der vns se lig macht, 
kein böß hat be gan gen, 
Der ward für vns inn der nacht 
als ein Dieb ge fan gen, 
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Ge fürt für Gott lo se leut 
vnd fel sch lich ver kla get, 
ver lacht, ver hönt vnd ver speyt, 
wie denn die Schrief ft sa get.

Inn der ers ten ta ges stund 
ward er vn be schey den 
Als ein Mör der dar ge stelt 
Pi la to dem Hey den, 
Der jn vn schul dig be fand 
one sach des To des, 
jn der hal b en von sich sandt 
zum Kö nig He ro des.
Vmb drey ward der Got tes Son 
mit Geys seln ge schmis sen 
Vnd sein haupt mit ei ner Kron 
von Dör nern zer ris sen, 
Gek ley det zu hon vnd spot 
ward er sehr ge schla gen, 
vnd das Creutz zu sei nem tod 
mus er sel best tra gen.

Vmb sechs ward er nackt vnd bloß 
an das creutz ge schla gen, 
An dem er sein blut ver goß, 
bet tet mit wee kla gen; 
Die zu se her spot ten sein, 
auch die bey jm hien gen, 
biß die Sonn auch jren scheyn 
ent zog sol chen din gen.

Je sus schrey zur neund ten stund, 
kla get sich ver las sen; 
Bald ward Gall inn sei nen mund 
mit Es sig ge las sen; 
Da gab er auff sei nen Geyst, 
vnd die erd er be bet, 
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des Tem pels vor hang zer reyß 
vnd manch Felß zer klü bet.

Da man het zur Ves per zeyt 
die schech her zer bro chen, 
Ward Je sus inn sei ne seyt 
mit eim Sper ge sto chen, 
Dar auß blut vnd was ser rhan, 
die Schrief ft zu er fül len, 
wie Jo han nes zey get an, 
nur vmb vn sert wil len.
Da der tag sein en de namm, 
der abent war kom men, 
Ward Je sus vons Creut zes stamm 
durch Jo seph ge nom men, 
Herr lich nach Jü di scher art 
inn ein Grab ge le get, 
al da mit hüt tern ver wart, 
wie Matt heus zey get.

O hilff, Chris te, Got tes Son, 
durch dein bit ter ley den, 
Das wir stetz dir vn terthan 
all vn tu gent mey den, 
Dei nen tod vnd sein vr sach 
frucht bar lich be den cken, 
da für, wie wol arm vnd schwach, 
dir danckopf fer schen cken. Amen.

Chris tus, der uns se lig macht (mo der ni siert)
1.) Chris tus, der uns se lig macht, 
Kein Bös hat be gan gen, 
Der ward für uns in der Nacht 
Als ein Dieb ge fan gen, 
Ge führt vor gott lo se Leut 
Und fälsch lich ver kla get, 
Ver lacht, ver höhnt und ver speit, 
Wie denn die Schrift sa get.
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2.) In der ers ten Ta ges stund 
Ward er un be schei den, 
Als ein Mör der, dar ge stellt 
Pi la to, dem Hei den. 
Der ihn un schul dig be fand, 
Ohn Ur sach des To des. 
Ihn der hal ben von sich sandt 
Zum Kö nig He ro des.

3.) Um drei ward der Got tes sohn 
Mit Gei ßeln ge schmis sen 
Und sein Haupt mit ei ner Kron 
Von Dor nen ver ris sen. 
Gek lei det zum Hohn und Spott ward 
Er sehr ge schla gen 
Und das Kreuz zu sei nem Tod 
Musst er sel ber tra gen.
4.) Um sechs ward er nackt und bloß 
An das Kreuz ge schla gen, 
An dem er sein Blut ver goss, 
Be tet mit Weh kla gen. 
Die Zu se her spot ten sein, 
Auch die bei ihm hin gen, 
Bis die Sonn auch ihren Schein 
Ent zog sol chen Din gen.

5.) Je sus schrie zur neun ten Stund, 
Kla get sich ver las sen. 
Bald ward Gall in sei nen Mund 
Mit Es sig ge las sen: 
Da gab er auf sei nen Geist 
Und die Erd er be bet. 
Des Tem pels Vor hang zer riss 
Und manch Fels zer klö bet.

6.) Da man hatt‘ zur Ves per zeit 
Die Schä cher zer bro chen, 
Ward Je sus in sei ne Seit‘ 
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Mit ein’m Speer ge sto chen. 
Dar aus Blut und Was ser rann, 
Die Schrift zu er fül len, 
Wie Jo han nes zei get an, 
Nur um un sert Wil len.

7.) Da der Tag sein En de nahm 
Der Abend war kom men, 
Ward Je sus vom Kreu zes stamm 
Durch Jo seph ge nom men. 
Herr lich nach jü di scher Art
In ein Grab ge le get 
All da mit Hü tern ver wahrt, 
Wie Mat thä us zeu get.
8.) O hilf, Chris te, Got tes Sohn! 
Durch dein bit ter Lei den 
Dass wir dir stets Un ter tan 
All Un tu gend mei den. 
Dei nen Tod und sein Ur sach‘ 
Frucht bar lich be den ken. 
Da für wie wohl arm und schwach, 
Dir Dank op fer schen ken.

Da Chris tus ge bo ren war
1.) Da Chris tus ge bo ren war, 
Freu te sich der En gel Schar 
Und san gen mit Hau fen schön: 
Ehr‘ sei Gott im höchs ten Thron! 
Got tes Sohn ist Mensch ge born, 
Hat ver söhnt sein’s Va ters Zorn. 
Freu sich, dem sein Sünd‘ ist Leid.

2.) Die Hir ten er schra ken ganz 
Vor der En gel hel lem Glanz. 
Hör ten fröh lich die neue Mär, 
Dass Chris tus ge bo ren wär. 
Got tes Sohn ist Mensch ge born, 
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Hat ver söhnt sein’s Va ters Zorn. 
Freu sich, dem sein Sünd‘ ist Leid.

3.) Sie such ten das Kin de lein 
Ein gehüllt in Win de lein, 
Wie der En gel hat ver meldt, 
Wel ches trägt die gan ze Welt. 
Got tes Sohn ist Mensch ge born, 
Hat ver söhnt sein’s Va ters Zorn. 
Freu sich, dem sein Sünd‘ ist Leid.
4.) Sie fan den das Kind lein zart, 
Lie gend in der Krip pen hart 
Bei dem Vieh im fins tern Stall, 
Welch’s die Stern‘ er schaf fen all‘. 
Got tes Sohn ist Mensch ge born, 
Hat ver söhnt sein’s Va ters Zorn. 
Freu sich, dem sein Sünd‘ ist Leid.

5.) Aus der Mut ter Brust so fein 
Näh ret sich das Kin de lein, 
Welch’s durch sein gött li che Kraft 
Al lem Vieh sein Fut ter schafft. 
Got tes Sohn ist Mensch ge born, 
Hat ver söhnt sein’s Va ters Zorn. 
Freu sich, dem sein Sünd‘ ist Leid.

6.) Solch gro ße Barm her zig keit 
Lasst und prei sen al le Zeit, 
In Got tes furcht und Glau ben rein 
Mit Ge duld ge hor sam sein. 
Got tes Sohn ist Mensch ge born, 
Hat ver söhnt sein’s Va ters Zorn. 
Freu sich, dem sein Sünd‘ ist Leid.

Da Chris tus von uns schei den wolt
Von dem Tes ta ment des Her ren, etc.

1. Da Chris tus von uns schei den wolt 
und sich opf fern für un ser schult, 
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Ver ord net er uns brot und wein, 
das es sein leib und blut solt sein.

2. Wol dem, der ihr wir dig ge neust, 
ihr war heit inn sein hertz ver schleust, 
Denn sie zeu get ihm, das er frey 
und ein recht mit gnoß Chris ti sey.
3. Wer sie aber, wie Ju das thet, 
on al len geist go tes ent pfeht, 
Dem gie bet sie, wie Pau lus spricht, 
nichts an ders denn schult und ge richt.

4. Wer Chris tum nicht imm hert zen hat 
son der nur sucht inn wein und brot, 
Den be treugt sei ne zu ver sicht, 
denn was er sucht, dz findt er nicht.

5. Wacht, ihr Chris ten, und seht euch für, 
das euch kein falsch pro phet ver fur, 
Wenn sie kom menn unnd sa gen frey, 
das Chris tus per sön lich da sey.
6. Die schrief ft zei get uns reich lich an, 
was Chris tus sey und was er kan, 
Auch wie er sey an ei nem ort
und nicht auf ein mal hie und dort.

7. Leib lich ist er vor Go tes trohn, 
für uns ein stet opf fer zu thun, 
Aber durch seinn geist ist er hie, 
das er uns al le nach sich zieh.

8. Pru fet euch, ob ihr seit be gabt 
und den geist Chris ti jnn euch habt, 
Ob ihr in ner lich seit be reit, 
zu thun Go tes ge rech ti keit.
9. Weil diß war haff tig inn euch ist 
und ihrs nur wil lig nicht ver liest, 
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Wirt euch des Her ren brot und weinn 
ein zeug nis sei ner gna den seyn.

10. O Chris te, ver ley, das wir rein 
ver ei ni get dei ner ge mein, 
Wir dig ge nies sen di ser speiß 
und dir stetz ge ben lob und preis.

Den Va ter dort oben
1. Den Va ter dort oben 
wöl len wir nu lo ben, 
Der uns als ein mil ter Gott 
gne digk lich ge speyst hat, 
Und Chris tum, sei nen Son, 
durch wel chen der se gen kompt
vom al ler höchs ten thron!

2. Spre chend inn der war heyt: 
dir sey preyß und klar heyt, 
Danck sa gung und herr lig keyt, 
o Gott, von ewig keyt. 
Der du dich er wey set 
und uns heut mit dei ner gab 
leyb lich hast ge spey set!

3. Nimm an diß danckopf fer,
o Va ter und schöpf fer, 
Welchs wir dei nem Na men thun 
inn Chris to, dei nem Son! 
O laß dirs ge fal len 
und jn mit sei nem ver dienst 
za len für uns al le!
4. Denn nichts ist zu mel den, 
das dir möcht ver gel ten 
Al ler gnad und gü tig keyt, 
er zeigt uns rer schwach heyt: 
Eu, wie mag auff er den, 
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weil al les dein ey gen ist, 
dir ver gol ten wer den!

5. O nimm an un sern danck 
sampt die sem lob ge sang, 
Und ver gib, was noch ge bricht 
zu thun bey uns rer pflicht! 
O mach uns dir eben, 
das wir hie inn dei ner gnad 
und dort ewig le ben! Amen.

Der Tag bricht an
DEr tag bricht an und zey get sich; 
o Her re Gott, wir lo ben dich, 
Wir dan cken dir, du höchs tes gut, 
das du uns die nacht hast be hüt!

Bit ten dich auch, be hüt uns heut, 
denn wir seind al hie bil gers leut, 
Steh uns bey, thu hülff und be war, 
das uns keyn ubel wi der far!

O re gier uns mit star cker handt, 
auff dz dein werck in uns er kannt, 
Dein Na men durch glaubreych ge berd 
in uns Hey lig er wey set werd.
Hilff, das der Geyst zucht meys ter bleyb, 
das ar ge fleysch so zwing und treyb, 
Das sichs nicht so gar un ge stüm 
er heb und ewig lich ver thum.

Sterck jn, das er all ubel schwech, 
des fley sches mut und wil len brech, 
Das sichs nicht inn wol lust er geb 
und wie vorhyn inn sün den leb.

Ver sorg uns auch, o Her re Gott, 
auff die sen tag nach al ler not, 
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Teyl uns deinn mil ten se gen aus, 
denn un ser sorg rich tet nichts auß.

Gib deinn se gen auff un ser thun, 
fer tig un ser ar beyt und lohn 
Durch Je sum Chris tum, dei nen Son, 
un sern Her ren für dei nem thron. Amen.

Der Tag ver treybt die fins ter nacht,
Der Tag ver treybt die fins ter nacht, 
o Brü der, seyt mun ter und wacht,
die net Gott dem Her ren!

Die En gel sin gen im mer dar 
und lo ben Gott inn gros ser schar, 
der al les re gie ret.

Die hann und vo gel man cher ley 
lo ben Gott mit jrem ge schrey, 
der sie speyst und kley det.
Der Hi mel, die erd und das meer 
ge ben dem Her ren lob und ehr, 
thun sein wol ge fal len.

Al les, was ye ge schaf fen ward, 
ein itz lich ding nach sei ner art, 
prei set sei nen schöpf fer.

Ey nu, mensch, so Ed le na tur, 
O ver nünf ti ge Crea tur, 
sey nicht so ver dros sen!
Ge denck, das dich dein Her re Gott 
zu sei nem bildt ge schaf fen hat, 
das du jn er ken nest,

Und lieb het test aus hert zen grund, 
auch be ken nest mit dei nem mund, 
sein al so ge nös sest.
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Weyl du nu sei nen Geyst ge kost 
und sei ner gnad ge nos sen hast, 
so danck jm von hert zen.

Sey mun ter, bett mit fleyß und wach 
sih, daß du stetz inn sei ner sach 
trew wer dest be fun den.
Du weyst nicht, wenn der Her re kömpt 
denn er dir kei ne zeyt be stimpt, 
son der stetz heyst wa chen.

So üb dich nu in sei nem Bund, 
lob jn mit hert zen, that und mund, 
danck jm sei ner wol that.

Sprich: O Va ter inn ewig keyt, 
ich danck dir al ler gü tig keyt, 
mir biß her er zey get
Durch Je sum Chris tum, dei nen Son, 
wel chem sampt dir im höchs ten thron 
all En gel lob sin gen.

Hilff Herr, das ich dich glei cher weyß 
von nun an all zeyt lob und preyß 
inn ewig keyt, amen.

DIe Pro phe ten han pro phe ceyt
Ve ril la Regis
DIe Pro phe ten han pro phe ceyt 
vnd ge schrie ben vor lan ger zeyt, 
Wie Je sus Chris tus Ley den würd 
vnd auff sich la den vn ser bürd.

Die ha ben jn im Geyst ge sehn, 
ee es hie leyb lich ist ge schehn, 
Für vn ser mis sethat ge plagt, 
wie Esai as hat ge sagt.
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Ey, welch ein wun der lich ge schicht! 
Gott scho net sei nes So nes nicht, 
Er straf fet jn für vn ser schuld 
vnd er ley dets als mit ge dult!

Wir wa ren all in Got tes zorn 
vnd als ir ren de schaff ver lorn: 
Nu wird sein Son für vns ver wundt 
vnd vn ser seel da durch ge sundt!
Die Son ne ver birgt jren schein, 
es spal ten auff Fel sen vnd Stein, 
Die erd er bebt vor sei nem Blut, 
dauon sich auch manch Grab aufft hut.

Be way nen wir nach sei nem rath 
vns sel best vnd nicht sei nen Todt, 
Denn wir, so gantz elend vnd schwach, 
seind jm des Ley dens ein vr sach.

O scha wen wir den Bi schoff an, 
der vn ser sünd ver sö nen kan 
Vnd vns fü ren jns Hi mel reych 
denn jm ist, noch wird nie mandt gleych.
Nicht mit Bocks oder Kel ber blut 
ver sö net er des Va tern mut, 
Son der mit sei nem eig nen blut 
macht er all vn ser sa chen gut.

Bley bet Pries ter inn ewig keyt, 
bes tet ti get mit Got tes eyd, 
Vnd gibt nach Mel chi se dechs weyß 
den Hung ri gen geyst li che Speyß.

Ein sol cher Bi schoff war vns not, 
der nicht mehr förch ten darff den tod, 
Der auch vn ser schwacheit ver sucht, 
vn schul dig sey vnd vnu er flucht.
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O Chris te, setz dein bit tern Todt 
für vn ser sünd vnd mis sethat, 
Sey mit dei nem opf fer vor Gott 
vn ser ver sö ner frü vnd spat.

DIe Son ne wird mit jrem schein
DIe Son ne wird mit jrem schein 
ei ne weyl ytzt nicht bey uns sein: 
O Gott, du un be greyff lich liecht, 
weych du nur von uns ar men nicht!
Zu dir steht un ser zu u er sicht 
auff dich ist un ser thun ge richt, 
Und wenn du uns lies sest fa ren 
so könd uns nie mands be wa ren.

Denn der Feind ha ben wir sehr vil, 
die auff uns schies sen wie zum zil, 
Und wenn wir on dich ent schlief fen, 
so het ten sie uns er grif fen.

Wir opf fern uns dir gantz und gar, 
o Va ter, nimm heynt un ser war, 
Das uns die Feind nicht ver ze ren 
weyl wir uns nicht kön nen weh ren.
Ge seg ne uns inn dei nem Son, 
on wel chen wir nichts kön nen thun, 
Gib, das un ser hertz bey dir bleyb 
und mor gen deins lo bes mer treyb.

Ey nu, Gott Va ter und schöpf fer, 
nimm an un ser abent opf fer 
Durch Je sum Chris tum, dei nen Son, 
un sern mit ler vor dei nem thron! Amen.

ES geht da her des ta ges schein
ES geht da her des ta ges schein, 
o Brü der, last uns danck bar sein 
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Dem gü ti gen und mil ten Gott, 
der uns die se nacht be wart.

Last uns Gott bit ten die se stund, 
hertz lich sin gen mit gley chem mund, 
Be ge ren, das er uns auch wolt 
be wa ren heut inn sei ner huld.
Spre chend: O Gott von ewig keyt, 
der du uns auß barm hert zig keyt 
Mit dei ner gros sen krafft und macht 
be wa ret hast inn die ser nacht:

Du wol test uns durch dei nem Son 
an die sem tag auch hülf fe thun, 
Die feind uns nicht las sen fel len, 
so uns ren see len nach stel len.

O Her re Gott, nimm un ser war, 
sey un ser wech ter im mer dar, 
Un ser schütz herr und re gie rer, 
ja auch Kö nig und heer fü rer.
Wir opf fern uns dir, Her re Gott, 
das du un ser hertz, wort und that 
Wol test ley ten nach dei nem mut, 
das für dir sey auß bün dig gut.

Das sey dir heut inn dei nem Son 
zum frü opf fer für dei nem thron, 
Dar auff wir nu zu dei nem lob 
mö gen ge nies sen dei ner gab. Amen.

ES wirt schier der letz te tag her kom men
ES wirt schier der letz te tag her kom men, 
denn die boß heit hat ser zu ge nom men, 
Was Chris tus hat vor ge sagt, 
das wirt ietz be klagt.
Der ab fal vom glau ben wirt er fu ren, 
das er sey ge schehn vor lan gen ja ren, 
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Wie Pau lus der from me man 
kler lich zei get an.

Der ver damp te sohn hat lang ge ses sen 
in dem tem pel Got tes hoch ver mes sen, 
Sich ger hümt vnnd sein ge bot, 
gleich als wer er Gott.
Vil fal sche pro phe ten seind er stan den, 
ja noch rot ten vnnd sec ten vor han den,
Die mit ih rer that vnd leer 
der welt scha den seer.

Weil vns nun der An ti chris tisch or den 
durch Got tes wort of fen bar ist wor den, 
So last vns flie hen mit fleiß 
sei ne leer vnd weiß

Last vns in den bund des Her ren tret ten 
vnd dar in nen stetz wa chen vnd be ten, 
Denn der letz te tag geht her, 
kömpt vns im mer nehr.
Die welt meh ret sich in sünd vnd tor heit 
vnnd trach tet zu demp fen Got tes war heit; 
Der herr wirts las sen ge sche hen,
ihr al so zu sehn.

Aber wenn sie maynt, sie hab ge won nen 
vnd sey al lem vn ge lück ent tron nen, 
Wirts ihr erst mit al ler macht 
kom men hun dert fach.

Gros se plag wirt sie plötz lich vm ge ben 
vnnd ihr al le sche pf fung wi der stre benn, 
Das sie auch für angst vnd not 
wün schen wirdt den todt.
Sonn vnd mo net wirt ver fins tert wer den 
vnd ein groß we kla gen sein auf er den, 
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Dann wirt Chris tus kom men frey 
das er rich ter sey.

Vnnd er wirt sei nen ertz en gel schi cken 
vnd al le ge storb nen las sen we cken, 
Daß sie all sampt auf er stehn 
vnd führ ihm ge stehn.
Dann wirt er zu sei nen En geln spre chen: 
nu wiel ich mich an meinn fein den re chen, 
Wer wi der mich hat gethan 
wirt neh men sein lohn!

Ver sam let mihr her mein aus er kor nen, 
al le glau bi gen vnnd ne w ge bor nen, 
Die mei nenn bund wol be dacht 
trew lich han ver bracht.

Vnnd die wer den sie zur rech ten sell ten, 
wo der Herr ein lieb lich vr teil fel len, 
Sie wirt set zen gwal tig lich, 
inn die lufft bey sich.
Aber zum Gott lo sen wirt er spre chen: 
nu wol an, ich wer de mit euch re chen: 
War umb habt ihr mei nen bund 
ge nom menn jnn mund,

So ihr doch got se li keit ver ach tet 
vnd nur auf vn tu gent habst ge trach tet? 
Ich schwaig, vnd da may net ihr, 
es wer nichts für mihr.

Weicht vonn mihr, all ihr ver ma le dei tenn, 
jnn das fe wer, welchs vor lan gen zei ten 
Al len teu feln ist be reit 
für ih re böß heit!
Da mit wer den sie zur hel len müs sen 
vnd da selbst ihr vn tu gent bus sen 
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Inn vnaus sprech li cher pein, 
der kein end wirt sein.

Sein volck aber, von die sen ge schei denn, 
wirt er fü ren zur him li schen fre w denn, 
Wo es wie der son nen schein 
ewig lich wirt sein.
Ey nu, Herr, steh vns bey auf er den 
vnd be reit vns, das wir wir dig wer den 
Zu scha wen jnn ewi keit 
dei ne her li keit!

Ge lobt sei Gott, der un ser Not
1.) Ge lobt sei Gott, der un ser Not 
Und Dürf tig keit wohl hat er kannt, 
Der hal ben sei nen Sohn ge sandt.

2.) Auf dass er in die sem Elend 
Die Werk sei ner gött li chen Händ‘ 
Füh ret zum al ler bes ten End‘:
3.) Sein’n Wil len uns zu wis sen tät, 
Lei dend am Kreu ze für sie bet, 
Da mit uns ewig lich ver trät,

4.) Ein Pries ter wär in Ewig keit, 
Be stä ti get durchs Va ters Eid, 
In gro ßer Ehr‘ und Herr lich keit.

5.) Denn durch Bocks blut, wie Pau lus spricht, 
Und durch Brand op fer wür den nicht 
Un ser Sa chen vor Gott ge schicht.
6.) Nie mand, denn nur Chris tus al lein, 
Der hier ohn‘ al le Sünd‘ er schien, 
Macht uns mit sei nem Op fer rein.

7.) Als er am Kreuz sein Blut ver goss, 
Sich für uns op fert nackt und bloß, 
Wusch er uns rein und macht und los.
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8.) Dies Op fer wird nun ge rüh met, 
Denn es hat uns Gott ver süh net 
Und die Se lig keit ver die net.

9.) Va ter, sieh an, wie die ser Mann, 
Chris tus, un ser Sünd‘ auf sich nahm, 
So schwer Ding trug ans Kreu zes Stamm,
10.) Sich ganz und gar auf dem Al tar, 
In al ler Gnad und Hei lig keit, 
Op fert ins To des Bit ter keit!

11.) O Gott, steh bei und be ne dei, 
Mach uns durch die ses Op fer frei, 
Dass un ser Herz stets bei dir sei!

12.) Wehr und lass nicht den bö sen Wicht 
Uns hin dern in dei ner Pflicht, 
Durch Chris tum un ser Zu ver sicht.

GOt der va ter hat sei nem sohn vns zu gut
GOt der va ter hat sei nem sohn vns zu gut 
ver tre wet vnd ver ei ni get fleisch vnd blut, 
Hoch zeit zu ge richt geist li cher wei se, 
sei nen tisch be satzt mitt ed ler spei se;

Sei ne bot ten auß ge sant, durch die er spricht: 
kompt zur hoch zeit, denn der tisch ist zu ge richt, 
Das ge setz hat schon ein end ge nom men,
gnad vnnd war heit ist durch Chris tum kom men!

Söl chen bo ten sen det Gott noch im mer dar, 
an den früch ten wer den sie wol of fen bar, 
Wer sie ken nen soll vnnd jh nen glau ben, 
der muß geist lich ar mut bey sich ha ben.
O mensch, sich, wie dich Gott auß barm hert zig keyt 
ruf fen lesst zu te w rer kost vnd se lig keyt! 
Nim die bot ten an vnnd laß dich wei sen, 
wie du kom men solt zu sol cher spey se.
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Erst lich mu stu er ken nen, das du für Got 
vn ge recht bist vnd zu sei nem wil len todt, 
An dir sel best mu stu gantz vertza gen, 
auch deim ei gen wil len wi der sa gen.

Must auch bie ten, das dich Got an neh men wolt, 
dich nicht straf fen vmb all dei ne sünd vnd schult, 
Son der durch sei ne bo ten re gie ren 
vnd mit sei nem wort zu Chris to fü ren.
Wenn du nu Chris tum ge hort aus jhrem mund 
vnd den gant zen glau ben hast ins hert zen grund, 
Mu stu dann einn bund mit Go te ma chen, 
da ab sa gen al len teu fels sa chen.

Gott jnn Chris to mu stu dich er ge ben frey, 
das er dir ein berm hert zi ger va ter sey 
Vnd du sein ge hei ligt kindt auf er den, 
al so Chris ti bru der möch test wer denn.

Auf disen bund wenn du dich nu tauf fen lest, 
ver si gelt dir got durch sei ne bo ten fest, 
So du disen bundt trew lich wirst hal ten, 
das er dein wiel als eyn va ter wal ten,
Er ze w get dir da, das Chris tus sey dein heil, 
sein ver dienst vnnd gut gar reich lich mit dir teil, 
Er auch dei ne werck her lich be lo nenn 
vnnd dei ner ge bre chen wiel ver scho nen.

Wenn du dich dar nach jnn die ser gnad pro birst, 
ge bre chen vnnd seel jnn dei nem hert zen spürst, 
Da für hat er dir ver ord net spei se, 
brot vnd wein, sein leib Tes ta ments wei se.

Da mit stel let er dein ge wis sen zu fried, 
zeu get dir, das du seyst sei nes lei bes glied, 
Vnd dei ne ge bre chen, dir vne ben, 
durch sein opf fer dir hie seind ver ge ben.
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Blei bes tu jnn Chris to vnnd be wei sest that, 
so wirt dir get ze w get an des Her ren stat, 
Das dein geist lich streit nicht sey ver ge bens, 
son der wir dig der kro nenn des le bens.

O mensch, fas se diss al les jnn dei nenn mut 
vnnd halt dich zu die sem al ler höchs ten gut! 
O sich, das du die sen Go tes wil len 
vnd nicht dei nes flei sches wirst er fül len!
Di ser will ich kö nig li che pries ter schaft, 
geist lich ehe, klug vnd hei li ge jun ck frau schaft, 
Ja das ist der bund, vonn dem Got sa get, 
aus ser wel chen jhm kein dienst be ha get.

Pe trus zei get jnn sei ner Epis tel an, 
das die tauff on disenn bund nicht hei len kan, 
Dar umb, die mit Chris to wol len le ben, 
müs sen sich jnn sei nen bund er ge ben.

Ey, dan cken wir Got mit hert zen, mund vnd that, 
das er vns zu söl cher gnad be ruf fen hat, 
Bie ten auch, er wolt vnns stetz be wa ren, 
das wir disen bund nicht las sen fa ren!

Got tes Sohn ist kom men
GOt tes Sohn ist kom men, 
uns al len zu from men, 
die auf die ser Er den 
in ar men Ge ber den, 
daß er uns von Sün de 
freye und ent bin de.

Er kömmt auch noch heu te, 
und leh ret die Leu te, 
wie sie sich von Sün den 
zur Buß sol len wen den, 
von Irr thum und Thor heit 
tre ten zu der Wahr heit.
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Die sich sein nicht schä men, 
und sein’n Dienst an neh men, 
durch ein’n rech ten Glau ben, 
mit gant zem Ver trau en, 
de nen wird er eben 
ih re Sünd ver ge ben.

Denn er thut ihn’n schen ken 
in den Sa cra men ten 
sich selbs t en zur Spei se, 
sein Lieb zu be wei sen, 
daß sie sein ge nies sen 
in ihrem Ge wis sen.
Die al so be k lei ben 
und be stän dig blei ben, 
dem HEr ren in al len 
trach ten zu ge fal len, 
die wer den mit Freu den 
auch von hin nen schei den.

Denn bald und be hen de 
kommt ihr letz tes En de, 
da wird er vom Bö sen 
ih re Seel er lö sen, 
und sie mit sich füh ren 
zu der En gel Chö ren.

Von dan nen er kom men, 
wie denn wird ver nom men, 
wenn die Tod ten wer den 
er stehn von der Er den, 
und zu sei nen Füs sen 
sich dar stel len müs sen.
Da wird er sie schei den, 
die From men zu Freu den, 
die Bö sen zur Höl len, 
in pein li che Stel len, 
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da sie ewig müs sen 
ihr Un tu gend büs sen.

Ey nun, HEr re JE su, 
schi cke uns re Hert zen zu, 
daß wir al le Stun den 
recht gläu big er fun den, 
dar in nen ver schei den 
zu ewi gen Freu den.

Kommt her, kommt her, ihr Er wähl ten
Kommt her, kommt her, ihr Er wähl ten, 
Ihr Elen den und Ge quäl ten, 
Die ihr dem Her ren die nen wollt 
Um viel bes sers denn Gold! 
O kommt, weil er sich läßt fin den, 
Sucht Ab laß der Sün den, 
Er gebt euch ihm aus Her zens grund 
In sein’n gnad rei chen Bund!

Sagt ab, sagt ab dem Bö sen wicht, 
Der euch nur zu Sün den an ficht, 
Geht aus und flie het von sei’m Heer; 
Denn sein Fall ist sehr schwer. 
Er ver heißt ihm zwar, zu ge ben 
Freud‘ und herr lich Le ben, 
Füh ret’s aber durch Ei tel keit 
Zur Höl len Bit ter keit.

Macht euch her von der brei ten Bahn, 
Und han get Chris to treu lich an; 
Denn er ver hei ßet und gie bet 
Al len, so er lie bet, 
Aus sei ner Füll‘ Gnad‘ und Wahr heit, 
Und nach treu er Ar beit 
Füh ret er sie zur Herr lich keit, 
Giebt ihn’n Freud‘ und Klar heit,
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Er gie bet nicht Sil ber noch Gold, 
Son der gar viel ein’n bes sern Sold; 
Er be gehrt auch nicht Schwerdt und Schild, 
Wie es bey der Welt gilt, 
Son der ein’n herz li chen Glau ben;
Und den müßt ihr ha ben, 
Mit star ker Lieb‘ und Zu ver sicht, 
Wi der den Bö sen wicht.

Denn ihr müßt auf al len Sei ten 
Mit geist li chen Waf fen strei ten, 
Den Irr thu men wi der stre ben, 
Dem Fleisch nicht nach ge ben, 
Die Welt und ihr Wol lust mei den, 
Der hal ben viel lei den, 
Al so den Leib al ler Sün den, 
Die Welt, über win den.
Der Kö nig läßt Sold aus schreyen, 
Spricht zu Knech ten und zu Freyen: 
Will sich mir je mand er ge ben, 
Er soll ewig le ben; 
Und nie mand ist, der sein ach tet, 
Nach sei‘m Bes ten trach tet: 
Ach Gott, was wirst du doch spre chen, 
Wenn du kommst zu rä chen?

Welt li chen Herr’n ist man be reit, 
Lauft in Krieg, hat Müh‘ und Ar beit, 
Brin get doch gar sel ten davon 
Ein’n klein’n ver gäng lich Lohn: 
War um lauft man denn nit auch zu 
Dem Kö nig Je su, 
Daß man in ihm über win de, 
Fried‘ und Ruh‘ er fin de?

O wohl dem, der zum Her ren kümmt 
Und sein’n Dienst von Her zen an nimt, 
Sein’n Ei gen wil len läßt fah ren, 
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Daß er mögt be wah ren, 
Was ihm lieb ist, zu Tag und Nacht 
Von al ler Kraft and Macht! 
Denn die Freud‘ ewi ger Klar heit 
Ist ihm län gest be reit.

Ey nu, Kö nig vom höchs ten Thron, 
Du woll test uns auch Bey stand thun, 
Daß wir zu al len Stun den, 
In dein’n Dienst be fin den, 
Dei ner Gnad‘ mö gen ge nie ßen 
Im Geist und Ge wis sen, 
Zu letzt von hin nen ver schei den 
Zur ewi gen Freu den!

LOb sey dem All mech ti gen Got
LOb sey dem All mech ti gen Got, 
der sich vn ser er bar met hat, 
Ge sandt sein al ler liebs ten Son 
auß im ge born im höchs ten thron.

Auff das er vn ser Hey land würd, 
vns freyet von der Sün den bürd 
Vnd durch sei ne gnad vnd war heyt 
fü ret zur ewi gen klar heyt.

O gros se gnad vnd gü tig keyt! 
o tief fe lieb vnd mil tig keyt! 
Gott thut ein werck, das jm kein Man 
auch kein En gel ver dan cken kan.
Got nimpt an sich vn ser Na tur, 
der Schöpf fer ei ne Crea tur, 
Er ver acht nicht ein ar mes Weyb, 
Mensch zu wer den inn jrem leyb.

Des Va tern wort von ewig keit 
wird Fleysch in al ler rei nig keyt, 
Das A vnd O, an fang vnd end, 
gibt sich für vns in groß el lend.
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Was ist der Mensch, was ist sein thun, 
das Gott für jn gibt sei nen Son? 
Was darff vn ser das höchs te gut, 
das es so vns rent hal b en thut?

O wee dem volck, das dich ver acht, 
der gnad sich nicht teyl haff tig macht, 
Nicht hö ren wil des So nes stimm, 
denn auff jm bley bet Got tes grimm!
O mensch, wie, das du nicht ver stehst 
vnd dem Kö nig ent ge gen gehst, 
Der dir so gantz de mü tig kömbt 
vnd sich dein so trew lich an nimbt!

Ey, nimb jn heut mit freu den an, 
be reyt jm dei nes hert zen ban, 
Auff das er komm inn dein ge müt 
vnd du ge nies sest sei ner güt.

Vn ter würff jm dei ne ver nunf ft 
inn die ser gnadrey chen zu kunf ft, 
Vn ter gib sei ner hey lig keyt 
die werck dei ner ge rech tig keyt.
Wo du diß thust, so ist er dein, 
be wart dich für der Hel len pein; 
Wo nicht, so sich di ich eben für, 
denn er schleust dir des Him mels thür!

Sein ers te zu kunf ft inn die Welt, 
ist in senf ft mü ti ger ge stalt, 
Die an der wirt er schröck lich sein, 
den gott lo sen zu gros ser pein.

Die aber yetzt inn Chris to stehn, 
wer den alß dann zur fre w den gehn 
Vnd be sit zen der En gel Chür,
das sie kein vbel mehr be rür.
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Dem Va ter in dem höchs ten thron, 
sampt sei nem ein ge bor nen Son, 
Dem hey li gen Geyst gley cher weyß, 
sey in ewig keyt danck vnd preß!

Lob sei dem all mäch ti gen Gott (mo der ni siert)
1. Lob sei dem all mäch ti gen Gott, 
Der un ser sich er bar met hat, 
Ge sandt sein al ler liebs ten Sohn, 
Aus ihm ge born im höchs ten Thron,
2. Auf daß er un ser Hei land würd, 
Uns frei et von der Sün den bürd 
Und durch sein Gna de und Wahr heit 
Füh ret zur ewi gen Klar heit.

3. O gro ße Gnad und Gü tig keit, 
O tie fe Lieb und Mil dig keit, 
Gott tut ein Werk, des ihm kein Mann, 
Auch kein En gel ver dan ken kann.

4. Gott nimmt an sich uns re Na tur, 
Der Schöp fer al ler Kre a tur, 
Er ver acht nicht ein ar mes Weib, 
Mensch zu wer den in ihrem Leib.
5. Des Va ters Wort von Ewig keit 
Wird Fleisch in al ler Rei nig keit, 
Das A und O, An fang und End 
Gibt sich für uns in groß Elend.

6. Was ist der Mensch, was ist sein Tun, 
Daß Gott für ihn gibt sei nen Sohn? 
Was darf un ser das höchs te Gut, 
Daß es so un sert hal ben tut?

7. O weh dem Volk, das dich ver acht, 
Der Gnad sich nicht teil haf tig macht, 
Nicht hö ren will des Soh nes Stimm, 
Denn auf ihm blei bet Got tes Grimm.
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8. O Mensch, wie, daß du nicht ver stehst 
Und dem Kö nig ent ge gen gehst, 
Der dir so ganz de mü tig kommt 
Und sich dein so treu lich an nimmt?

9. Ei, nimm ihm heut mit Freu den an, 
Be reit ihm dei nes Her zens Bahn, 
Auf daß er komm in dein Ge müt 
Und du ge nießest sei ner Güt.
10. Un ter wirf ihm dei ne Ver nunft 
In dei ner gnad rei chen Zu kunft, 
Un ter gib sei ner Hei lig keit 
Die Werk dei ner Ge rech tig keit.

11. Wo du dies tust, so ist er dein, 
Be wahrt dich für der Höl len pein; 
Wo nicht, so sieh dich eben für, 
Denn er schleußt dir des Him mels Tür.

12. Sein ers te Zu kunft in die Welt 
Ist in sanft mü ti ger Ge stalt, 
Die an der wird er schreck lich sein, 
Den Gott lo sen zu gro ßer Pein.
13. Die aber jetzt in Chris to stehn, 
Wer den als dann zur Freud ein gehn 
Und be sit zen der En gel Chör,
Daß sie kein übel mehr be rühr.

14. Dem Va ter in dem höchs ten Thron 
Samt sei nem ein ge bor nen Sohn, 
Dem Hei li gen Geist glei cher weis 
Sei in Ewig keit Dank und Preis.

LOb vnd ehr mit stet tem danckopf fer
LOb vnd ehr mit stet tem danckopf fer 
sey Gott vns rem Va ter, all mech ti gen schöpf fer, 
sambt sei nem Son, 
der hie für vns hat ge nug gethan!
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Dem hey li gen Geyst gley cher wey se, 
der mit sei nen ga ben die See len kan spey sen 
vnd sein Ge setz 
schrey ben inn der au ße r wel ten hertz! 
Die sem Got, dem ei ni gen Se ba oth, 
sey zu al len zey ten 
lob vnd ehr vom gant zen him li schen heer 
vnd auff al len sey ten! 
Auff dem gant zen erdtreych 
danck sa gung vnd klar heyt, 
preyß, hey lig keyt, 
be ne deyung, krafft vnd herr lig keyt!

Wer kan dich, Herr, ge nug samm prey sen 
vnd deim grös ten Na men wir dig ehr be wey sen! 
du bist herr lich, 
dein NA men er schreck lich vnd ehr lich. 
Wer kan doch dei ne gwallt auß spre chen? 
wer kan dei ne wun der vnd that ten auß rech nen? 
ey nu wo lan, 
lo be Gott den Herrn wer lo ben kan! 
Von auff gang biß zur Son nen ni der gang 
sey dir lob ge sun gen! 
dei ne macht werd ver kün det tag vnd nacht 
frey von al len zun gen! 
Dein hey li ger Na men 
werd yetzt vnd al le zeyt 
inn ewig keyt 
ge lobt, ge preyst vnd ge be ne deyt!
Wer mag dich, Her re Gott, durch grün den? 
wer kan dei nes we sens ort vnd end er fin den? 
wer kan ent gehn 
oder dei ner gwalt sonst wi der stehn? 
Was kan on dich auf er den le ben? 
was inn lüff ten schwe ben vnd inn was sern be ben? 
welch mensch kan sich 
oder welch viech er ne ren on dich? 
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Herr Gott, All mech ti ger Se ba oth! 
du bist der re gie ret, 
der die Welt erhelt in jrer ge stalt, 
frucht bar macht vnd zie ret, 
Den Hi mel vmb wen det, 
lest don nern vnd reg nen: 
o Herr, on dich 
kan nichts le ben, be ben noch schwe ben!

Wer kan dir, Her re, von vns kran cken 
dei ner gnad vnd wol that jm mer mer ver dan cken, 
welch vns dein Son 
nach deim wil len thut vnd hat gethan? 
Die sen hast du für vns ge ge ben 
vnd inn jm ver spro chen das ewi ge Le ben, 
ge be ne deyt 
vnd vom Todt, Sünd vnd Teuf fel ge freyt. 
Her re Gott! wie groß ist dei ne ge nad 
vber so vil Sün der, 
die du nu durch deinn Son fü rest zur rhu, 
ma chest vber win der 
Der Welt vnd des fley sches, 
auch al ler Sün den krafft, 
durch den ha risch 
des glau bens inn stet ter Rit ter schafft.
Nu sey dir, Va ter, danck ge sa get, 
das es dei ner Weyß heyt al so hat be ha get, 
durch dei nen Son 
dei nem Völck lein so vil guts zu thun! 
Diß durch dei nen Geyst zu re gie ren 
vnd durch vil an fech tung wie gold zu pro bie ren, 
daß al hie fein 
vnd dort ewig wer inn hel lem schein! 
Frewt euch heut, o jr Christ glau bi gen leut, 
denn euch ist ge lun gen! 
Chris tus hat als ein Mensch vnd wa rer Gott 
hier für euch ge run gen, 
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Er lan get einn Na men 
vber al le na men, 
vnd die sem sey 
lob vnd ehr inn ewig keyt, Amen!

LO bet Gott, o lie ben Chris ten
Gra tes nun om nes red da mus
LO bet Gott, o lie ben Chris ten, 
sin get jm mit dem Psal mis ten 
ein new frö lich lied, 
denn aus gros ser lieb 
macht Gott mit vns ei nen ewi gen frid! 
Der Son Got tes ist nu kom men, 
hat vn ser fleysch an ge nom men, 
ist hie er schie nen, 
vns zu ver sü nen 
vnd ewi ge klar heyt zu ver die nen. 
Er ist kom men, vns zu hey len 
vnd sein gut mit vns zu tey len, 
vns zu ent bin den 
von al len sün den, 
wie vns sein En gel frö lich ver kün den. 
Danck sa gung sey Gott, 
der mit vns durch sei nen Son 
sol che barm hert zig keyt hat gethan!

Fro lockt jr jun gen vnd al ten, 
denn Gott hat sein Wort ge hal ten, 
be sucht sein Erb teyl, 
auff ge richt sein Heyl, 
ge sandt den ver heyp nen Ema nu el! 
Wer mag was bes sers er den cken, 
das vns Gott het mö gen schen cken, 
denn die sen Hey land, 
der Je sus ge nannt 
vnd ein recht se lig ma cher wird er kannt? 
Wer het vns sonst kön nen helf fen 
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vnd vns ren Feind ni der werf fen, 
vns be ne deyen 
vnd gnad ver ley hen, 
dar durch vns von al lem vbel freyen? 
Lob sey Gott! 
Denn er hat sein volk nicht ver stos sen, 
son der sein Son jm helf fen las sen.

Frewt euch heut, jr au ßer kor nen! 
danckt Gott, o jr new ge bor nen! 
denn jr habt er kannt 
den wa ren Hey land, 
vnd sei ne gnad ist gantz zu euch ge wandt. 
Er hat euch freundt schafft be wey set, 
sei ne lieb an euch ge prey set; 
jr wa ret ver flucht, 
er hat euch be sucht 
vnd be ne deyt durch sein ei ni ge frucht. 
Er hat nicht ewig ge dre wet, 
son der euch höch lich er fre wet, 
lest nu ver kün den 
Ab laß der sün den 
vnd sich barm hert zig vnd mild er fin den. 
Danck vnd preyß sey Gott 
dem Va ter zu al ler zeyt,
der sein volck durch Chris tum be ne deyt.
Prey set Gott, o lie ben Kin der, 
vnd Chris tum, den trost der Sün der, 
der euch von tor heyt 
ge fürt zur war heyt, 
ver heyst vnd gi bet ewi ge klar heyt. 
Lob sin get dem Herrn mit freu den 
vnd prey set das liecht der Hey den, 
welchs am tun ckeln ort 
leuch tet durch sein Wort, 
den au ße r wel ten zur ne wen ge burt. 
Rhü met Gott, al le ge mey nen, 
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habt lust an Chris to, dem rey nen, 
last jm den vor gangk, 
sagt jm lob vnd danck 
vnd sin get frö lich der En gel ge sangk: 
Preyß sey Gott! 
auff er den sey frid, vnd vns al len 
inn Chris to hertz lich wol ge fal len! 
Amen.

MEn schen kind, merck eben
Aue Hier a chia
MEn schen kind, merck eben, 
was da sey dein le ben! 
war umb Gott sei nen Son 
ge sandt vom höchs ten thron, 
hat las sen mensch wer den 
hie auff die ser Er den.

Nem lich, das er le ret, 
dich zu sich be ke ret, 
für dei ne schuld stür be, 
dir ge nad er wür be, 
dich vor Gott ver tret te 
vnd stetz für dich be te.

Vnd das er durch sein geyst, 
den er einn trös ter heyst, 
vnd durch sein wort, komm men 
dir zu trost vnd from men, 
möcht in dei nem hert zen 
wo nen one schmert zen.
Ey, gib stat die sem geyst, 
vnd thu was dich Gott heyst, 
öff ne des hert zens pfort, 
das Chris tus durch sein wort 
in dich mö ge kom men 
vnd stets in dir wo nen.
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Alß dann sich gar eben, 
das du dich er ge ben 
in gott se lig le ben, 
jnt nicht wi der stre ben, 
son der sei nen wil len 
all zeyt wirst er fül len;

Sei ne lieb be wey sen, 
mit der that jn prey sen, 
stetz in al len sa chen 
mun ter sein vnd wa chen, 
das du jm in al lem 
möch test wol ge fal len.
Wirst du dich recht hal ten, 
so wird er dein wal ten, 
dich las sen ge nies sen 
frid sa mer ge wis sen, 
dir auch zeug nüß ge ben 
zum ewi gen le ben.

Yetzt must du vil ley den, 
dei nen wil len mey den, 
vnd auff al len sey ten 
mit dem Sa than strey ten, 
doch es wirdt dir wol gehn, 
so du diß wirst auß stehn.

Denn der Her re wird dir 
durch den Tod kom men schier, 
dei ne seel ab schey den 
zur ewi gen freu den, 
biß die po saun an geht 
vnd al les fleysch auff steht.
Denn wird er leyb heff tig, 
sehr herr lich vnd kreff tig 
von dem Hi mel stey gen, 
re den vnd nicht schwey gen, 
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Dir vnd al len sa gen 
die jetzt sein joch tra gen:

Kompt, ir be ne dey ten, 
zu der rech ten sey ten! 
kompt, jr au ßer kor nen, 
in mir ne w ge bor nen, 
in mei nes Va tern reich, 
lan gest fer tig für euch!
Als denn wir stu fro sein 
vnd le dig al ler pein, 
im ver k ler tem le ben 
mit dem Her ren schwe ben, 
vol ler freud vnd won ne, 
leuch ten wie die Son ne.

Wol nun dem, den Gott zeucht 
vnd durch seinn geyst er leucht, 
das er Chris tum an nimbt, 
wenn er durch sein wort kömbt, 
vnd bey jm sein fleyß thut, 
denn sei ne sach ist gut.

Wer aber nichts ach tet, 
nach Chris to nicht trach tet, 
sein hie zu ge nies sen, 
der sol diß mal wis sen, 
das ers dort wird müs sen 
in der Hel len büs sen.
O komm, Her re Jhe su, 
schick dein ar mes volck zu, 
dz es deinn wil len thu, 
dar nach in dei ner rhu 
lo be dei nen Na men 
in ewig keyt, Amen!

Men schen kind, merk eben (mo der ni siert)
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1.) Men schen kind, merk eben, 
Was da sei dein Le ben. 
War um Gott hat sei nen Sohn 
Ge sandt von dem höchs ten Thron, 
Hat las sen Mensch wer den 
Hier auf die ser Er den.

2.) Näm lich, dass er leh re, 
Dich zu sich be keh re, 
Für dei ne Schuld ster be, 
Gna de dir er wer be, 
Dich vor Gott ver tre te 
Und stets für dich be te.
3.) Und dass er durch sein‘ Geist, 
Den er ein‘ Trös ter heißt 
Und durch sein Wort ‚kom men, 
Dir zu Trost und From men, 
Möcht‘ in dei nem Her zen 
Woh nen oh ne Schmer zen.

4.) Ei, gib statt dem Geist 
Und tu, was dich Gott heißt, 
Öff ne dein’s Her zens Pfort, 
Dass Chris tus durch sein Wort 
In dich mö ge kom men 
Und stets in dir woh nen!

5.) Als dann sieh nur eben, 
Dass du dich er ge ben 
In gott se lig‘ Le ben, 
Ihm nicht wi der stre ben, 
Son dern sei nen Wil len 
All zeit mögst er fül len.
6.) Sei ne Lieb‘ be wei sen, 
Mit der Tat ihn prei sen, 
Stets in al len Sa chen 
Mun ter sein und wa chen, 
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Dass du ihm in al lem 
Mö gest wohl ge fal len.

7.) Wirst du dich recht hal ten, 
So wird er dein‘ wal ten, 
Dich las sen ge nie ßen 
Fried sa mes Ge wis sen, 
Dir auch Zeug nis ge ben 
Zum ewi gen Le ben.
8.) Jetzt musst du viel lei den, 
Dei nen Wil len mei den, 
Und auf al len Sei ten 
Mit dem Sa tan strei ten. 
Doch es wird dir wohl gehn, 
So du dies wirst aus stehn.

9.) Denn der Her re wird dir 
Durch den Tod kom mer schier, 
Dei ne Seel‘ ab schei den 
Zur ewi gen Freu den, 
Bis die Po saun‘ an geht 
Und al les Fleisch auf steht.

10.) Denn er wird leib haf tig, 
Sehr herr lich und kräf tig 
Von dem Him mel stei gen, 
Re den und nicht schwei gen, 
Dir und al len sa gen, 
Die jetzt sein Joch tra gen:
11.) ‚Kommt, ihr G’be ne dei ten, 
Zu der rech ten Sei ten, 
Kommt, ihr Aus er kor nen, 
In mir Neu ge bor nen, 
In mei nes Va ters Reich. 
Es war tet längst auf euch.

12.) Als dann wirst du froh sein 
Und le dig von al ler Pein 
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Im ver klär ten Le ben 
Mit dem Her ren schwe ben. 
Vol ler Freud‘ und Won ne, 
Leuch ten wie die Son ne.

13.) Wohl nun dem, den Gott zeucht, 
Und durch sei nen Geist er leucht, 
Dass er Chris tum an nimmt, 
Wenn er durch sein Wort kömmt, 
Und bei ihm sein Fleiß tut, 
Denn sein‘ Sach‘ ist gut.
14.) Wer aber nichts ach tet, 
Nach Chris to nicht trach tet, 
Sein hier zu ge nie ßen, 
Der soll dies mal wis sen, 
Dass er dort wird müs sen 
In der Höl le bü ßen.

15.) O, komm, Herr Je su! 
Schick dein ar mes Volk zu, 
Dass es dei nen Wil len tu, 
Und da nach in dei ner Ruh‘ 
Lo be dei nen Na men 
In Ewig keit, Amen!

Nun lasst uns den Leib be gra ben (mo der ni siert)
1.) Nun lasst uns den Leib be gra ben 
Und dar an kein‘ Zwei fel ha ben, 
Er werd‘ am Jüngs ten Tag auf steh’n 
Und un ver wes lich her vor geh’n.
2.) Erd‘ ist er und von der Er den, 
Wird auch zu Erd‘ wie der wer den 
Und von der Erd‘ wie der auf steh’n,
Wenn Gott’s Po sau ne wird an geh’n.

3.) Sein‘ Seel‘ le bet ewig in Gott, 
Der sie all hie‘ aus lau ter Gnad‘ 
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Von al ler Sünd‘ und Mis se tat 
Durch sei nen Sohn er lö set hat.

4.) Sein Jam mer, Trüb sal und Elend 
Ist kom men zu ei’m sel’gen End‘. 
Er hat ge tra gen Chris ti Joch, 
Ist g’stor ben und le bet doch noch.
5.) Die Seel‘ le bet ohn‘ al le Klag‘, 
Der Leib schläft bis an‘ Jüngs ten Tag, 
An wel chem Gott ihn ver klä ren 
Und ewig Freud‘ wird ge wäh ren.

6.) Hie‘ ist er in Angst ge we sen, 
Dort aber wird er ge ne sen, 
In ewi ger Freud‘ und Won ne 
Leuch ten wie die hel le Son ne.

7.) Nun las sen wir ihn hie‘ schla fen 
Und geh’n all heim uns’re Stra ßen, 
Schi cken uns auch mit al lem Fleiß, 
Denn der Tod kommt uns glei cher weis.
8.) Das helf uns Chris tus, un ser Trost, 
Der uns durch sein Blut hat er löst 
Von’s Teu fels G’walt und ew’ger Pein. 
Ihm sei Lob, Preis und Ehr‘ al lein!

Nu last uns den leyb be gra ben,
Zum Be greb niß.

Nu last uns den leyb be gra ben, 
bey dem wir keinn zweyf fel ha ben, 
Er werd am letz ten tag auff stehn 
und un ver rü ck lich her für gehn.
Erd ist er und von der er den, 
wird auch wi der zu erd wer den 
Und von er den wi der auff stehn, 
wenn Got tes Pus aun wird an gehn.
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Sei ne seel lebt ewig inn Gott, 
der sie al hie aus sei ner gnad 
Von al ler sünd und mis sethat 
durch sei nen bund ge se get hat.

Sein ar beyt, trüb sal und elend 
ist kom men zu eim gu ten end, 
Er hat ge tra gen Chris ti joch, 
ist ge stor ben und le bet noch.
Die seel die lebt on al le klag, 
der leyb schlefft biß an letz ten tag, 
An wel chem jn Gott ver k le ren 
und der fre w den wird ge we ren.

Hie ist er inn Angst ge we sen, 
dort aber wird er ge ne sen, 
In ewi ger freud und won ne 
leuch ten wie die schö ne Son ne.

Nu las sen wir jn hie schlaf fen 
und gehn all sampt un ser stras sen, 
Schi cken uns auch mit al lem fleys 
denn der Tod kompt uns gley cher weyß.

O gött li che Dreyfal tig keyt
O gött li che Dreyfal tig keyt 
inn ey ni ger selbs t en dig keyt, 
O Gott inn der Him li schen rhu, 
wie wun der lich er schey ne stu!

Du schuf fest den mensch rein vnd gut 
vnd zi rest jn nach dei nem mut, 
Zu dei nem bild for mi rest jn 
vnd ma chest ei nen Bund mit jm.

Da nu der mensch sampt sei ner frucht 
der sün den hal b en war ver flucht, 
Lies se stu, Va ter, dei nen Son 
für jn auff er den bus se thun.
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Da di ser, sein ampt auß ge richt, 
er schein vor dei nem an ge sicht, 
Bat er, das du vns al ler meist 
trös ten wol test mit dei nem Geyst.

Du wa rest sei ner beth be reit,
be ga best mensch lich al ber keit, 
Rich test dein au ße r wel ten zu, 
das sie kö men zu sei ner ruh.
Nu gi be stu die se lig keit 
aus gnad vnd aus barm hert zig keit 
Durch Chris ti verd inst inn der gab 
dei nes geys tes von oben hrab.

Die drey werck vns rer se lig keyt 
prey sen dich, o Dreyfal tig keyt, 
Die du nach per so nen ge nant 
vnd doch nur ein Gott wirst er kant.

Die seel hat ed ler ga ben drey, 
ver nunf ft, wil len, ge decht nis frey: 
Die weyl sie wird dein bild ge nant 
wir stu gar feyn an jr er kant.
Die son ne, so aus bün dig gut, 
hat jr werck, das sie mech tig thut, 
Sie leuch tet, wer met vnd gibt krafft, 
deu tet do mit dein ay gen schafft!

O liecht Hei lig Dreyfal tig keyt! 
er leucht all vn ser tun ckel heyt, 
Er werm vn ser seel, gib krafft, 
so wechst dein wort inn vol lem safft!

Schein vns mit gnad von dei nem thron 
vnd entt zünd vns inn dei nem Son 
Durch des hey li gen Geys tes kunst 
mit dei ner al ler bes ten brunst!
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Dir, Got va ter, vnd dei nem Son, 
Aus dir ge born jm höchs ten thron, 
Des glei chen dem hei li gen Geyst, 
sey lob vnd preyß inn ewig keyt. Amen.

O gött li che Drei fal tig keit (mo der ni siert)
1.) O gött li che Drei fal tig keit, 
In ei ni ger Selb stän dig keit, 
O Gott in der himm li schen Ruh, 
Wie wun der lich er schei nest du.
2.) Du schufst den Men schen rein und gut 
Und zie rest ihn nach dei nem Mut, 
Zu dei nem Bild for mie rest ihn 
Und ma chest ei nen Bund mit ihm.

3.) Da nun der Mensch samt sei ner Frucht 
Der Sün den hal ber war ver flucht, 
Lie ßest du, Va ter, dei nen Sohn 
Für ihn auf Er den Bu ße tun.

4.) Da die ser sein Amt aus ge richt‘,
Er schien vor dei nem An ge sicht, 
Bat er, dass du uns al ler meist 
Trös ten woll test mit dei nem Geist.
5.) Du wa rest sei ner Bitt‘ be reit, 
Be ga best mensch lich‘ Al ber keit, 
Rich test dein‘ Aus er wähl ten zu, 
Dass sie kä men zu dei ner Ruh.

6.) Die drei Werk‘ uns rer Se lig keit 
Prei sen dich, o Drei fal tig keit, 
Die du mach Per so nen ge nennt 
und doch nur e i n Gott wirst er kannt.

7.) Die Seel‘ hat ed ler Ga ben drei, 
Ver nunft, Wil le, Ge dächt nis frei. 
Weil sie wird dein Bil de ge nannt, 
Wirst du gar fein an ihr er kannt.
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8.) Die Son ne so aus bün dig gut 
Hat ihr Werk, das sie mäch tig tut. 
Sie leuch tet, wär met und gibt Kraft, 
Deu tet da mit dein‘ Ei gen schaft.

9.) O Licht, hei lig‘ Drei fal tig keit, 
Er leucht all‘ un ser Dun kel heit, 
Er wärm‘ un ser Seel‘ und gibt Kraft, 
So wächst dein Wort in vol lem Saft.
10.) Schein uns mit Gnad‘ von dei nem Thron 
Und ent zünd‘ uns in dei nem Sohn 
Durch des Hei li gen Geis tes Kunst 
Mit dei ner al ler bes ten Brunst.

11.) Dir, Gott Va ter, und dei nem Sohn, 
Aus dir ge born im höchs ten Thron, 
Des glei chen dem Hei li gen Geist 
Sei Lob und Preis in Ewig keit.

– Amen. –

O Got sche pf fer, hei li ger Geist
O Got sche pf fer, hei li ger Geist, 
dir zu lob vnnd preiß al ler meist 
Wol len wir eynt rech tig sin gen 
und nach dei nen ga ben rin gen.

Dei ne ers te gab, wie sie er kant, 
wirt frey Göt li che forcht ge nant,
Welch ein an fang al ler weys heit 
vnd weg ist zur bus fer ti keyt.

Sie ert zet tert vor gots wort 
vnd drin get zu der en gen pfort, 
Triebt sund vnnd got los we sen aus, 
wacht vnnd be wart fleis sig ihr haus.
Die an der gab ist güt ti keit, 
vnd die macht den men schen be reit, 
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Seinn nechs ten hertz lich zu lie ben 
vnd sich jmm gu ten zu vben.

Ist yder mann ör dennt lich holt, 
ver giebt vnd be wei set ge dult, 
Fre wet sich, wenn was guts ge schicht, 
vnd klagt, so mans vbel auf richt.
Die drit te gab ist wis sen heit, 
die le ret mensch lich al ber keyt, 
Was ihr ver bo ten oder frey, 
zu thun oder zu las sen sey.

Wer sie hat, der fleucht für der welt 
vnnd mei det al le böß ge stalt, 
Thut wz er gut tes hat er kant, 
ba wet nicht auf eys noch auf sandt.

Die vier de gab wirt auch er kant 
vnd bil lich dei ne sterck ge nant, 
Mit wel cher dein volck al let zeit
rit ter lich auf fürt sei nen streyt.
Denn wo du nicht mit söl chen krafft 
zu rüs test dei ne rit ter schaft, 
So kön de kein gut werck ge schehn, 
man würd auch kei nenn rit ter sehn.

Die fünf f te gab heis set dein radt 
vnd ist dei nen bo ten ser not, 
Daß sie sich ver schnei den mit fleiß 
jns glau bens krafft geist li cher weyß,

Vnd so viel Go tes volck be trief ft 
radt ge ben nach hey li ger schrief ft, 
Da mit es wol re gie ret werd 
vnnd füer ein got se lig ge berd.
Die sechs te gab ist dein ver standt, 
der welt gantz frembd vnnd vn be kannt,
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Die zeigt dei ne drey grös ten werck, 
dei ne macht, weis heit, gütt vnd sterck.

Die le ret mit ein fal ti keyt 
den rech ten weg zur se li keyt 
Nach in halt der Hei li gen schrief ft, 
wel chen sonst kein welt wei ser trief ft.
Die sie bend ist dei ne weis heit, 
ser not der gant zen Chris ten heit, 
Den sie le ret weyß lich wan deln 
vnd mit vor sich ti keyt han deln,

Sich hü tenn für des teu fels list, 
für der welt vnd dem An ti christ, 
Sich gentz lich zum Her ren wen den 
vnnd sei nen bund wol vo len den.

O hei li ger Geist, steh vns bey 
mit disen ga ben, vnd ver ley, 
Das wir, durch die sel ben re giert, 
Got lo ben jnn hei li ger zierd.

O Gott Va ter, ge be ne deyt in ewig keyt
O Gott Va ter, ge be ne deyt in ewig keyt 
sih heut an durch dei ne barm hert zig keyt, 
Wie so vil Feind nach uns rem le ben stehn 
und sehr lis tig mit uns umb ge hn.

Der bö se Feind geht on un ter laß umb uns her, 
brum met als ein grim mi ger Löw und Beer, 
Thut fleyt, das er uns le ben dig ver schling, 
fel let inn jrr thumb und Todt sünd.

Wo er durch sich selbst an uns nichts schaf fen kan, 
so geht er und het zet al le Welt an, 
Das sie mit freu el dei ne gnad ver acht 
und sich mit grimm an dein volck macht.
So lest auch das fleysch uns rem geys te kei ne rhu, 
son der rich tet jm vil un ge mach zu, 
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Krie get mit jm und wil sein Her re sein 
und der förch tet ewi ge pein.

Die sem Geyst, der mit dem Fley sche kempfft al le zeyt 
und inn nö ten umb bey standt zu dir schreyt, 
Ver leyh krafft, das er jm nicht un ter lig, 
son der frey uber wind und sieg.
Un ser feind ist Sa than, Fleysch, Welt und An ti christ, 
wi der wel ches gief ft, grimm und ar ge list 
Un ser geyst tag und nacht zu streyt ten hat: 
o thu jm bey standt, her re Gott.

O leg uns den the wren har nisch der war heyt an, 
das wir si cher wand len auff dei ner ban! 
Sterck uns im glau ben, lieb und zu u er sicht, 
das uns nicht schad der bö se wicht!

O Herr, laß dich milt und barm hert zig er fin den 
und hilff, das wir herr schen al len sün den, 
Dem bö sen Feind und sei nem gant zen heer, 
dei nem Na men zu lob und ehr.
Amen sin gen wir ein t rech tig auß hert zen brunst; 
o Va ter, du wöl lest auß lieb und gunst 
Durch Je sum Chris tum, dei nen lie ben Son, 
uns all zeyt hülff und bey standt thun.

O Her re Je su Christ
O Her re Je su Christ, 
Der du ganz freund lich bist, 
Ein Arzt von Gott ge sandt, 
Der sehr wohl hat er kannt, 
Was un ser Siecht hum sey 
Und was noth für Arz ney, 
Sieh heut an un ser Dürf tig keit; 
Und thu‘ mit uns Barm her zig keit!

Adam bracht‘ uns den Tod, 
Und Mo se dein Ge bot; 
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Aber du, Je su Christ, 
Brin gest was bes ser ist, 
Gnad‘ und Ge rech tig keit, 
Le ben und Se lig keit! 
O wohl dem, der deß die ge neußt, 
Und dich mit sei nem Wan del preist!

Wer mag sei ner See len 
Was bes sers er wäh len 
Denn dich, o Je su Christ, 
Der du sehr tröst lich bist, 
Den See len al ler meist, 
Die du durch dei nen Geist 
Ver neu est, und aus Gnad‘ und Gunst 
Ent zün dest mit hei li ger Brunst?
Du bist hei lig und rein, 
Wir aber in ge mein 
Seynd vol ler Ei tel keit 
Und Un ge rech tig keit. 
Un ser‘ Werk gel ten nicht 
Vor dei nem An ge sicht, 
Es sey denn, daß du sie vor hin 
Recht fer ti gest nach dei nem Sinn.

So bit ten wir dich nu, 
O gü ti ger Je su, 
Woll test uns dir al lein 
Ver fü gen all‘ in Ein, 
Wa schen mit dei nem Blut, 
Un ser Werk ma chen gut, 
Daß wir mög ten vor dei nem Thron 
Fin den ein’n un ver gäng lich Lohn. (al. Kron)

O wer ther Got tes Sohn, 
Denk was du hast gethan, 
Wie du all un ser‘ Schuld 
Nicht mit Sil ber noch Gold, 
Son der mit bess rem Gut, 
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Mit dei nem rei nen Blut 
Aus gro ßer Lieb‘ be zah let hast, 
Und sey un ser Arzt, Heil und Trost!

Thu mit uns dei nen Fleiß, 
Nach ei nes Arz tes Weis‘, 
Und hilf, daß wir ge sund 
Und stark in dei nem Bund, 
In Lieb‘ und Ei nig keit 
Zu uns rer Se lig keit 
Dei nem Na men ge be ne deyt 
Lob und Preis sin gen al le zeit.

O hilf, Chris te, Got tes Sohn,
O hilf, Chris te, Got tes Sohn, 
Durch dein bit ter‘ Lei den, 
Daß wir dir stets un terthan, 
All‘ Un tu gend mei den, 
Dei nenn Tod und sein‘ Ur sach‘ 
Frucht bar lich be den ken, 
Da für, wie wohl arm und schwach, 
Dir Dank op fer schen ken.

O Höchs ter Gott von ewig keyt
O Höchs ter Gott von ewig keyt, 
sich heut an all elen den, 
Die sich von vn ge rech tig keyt 
zu dir han las sen wen den 
Vnd al ler boß heyt ab ge sagt, 
da mit sie nur was dir be hagt 
würk lich möch ten vo len den.

O be war sie durch dei ne güt, 
sey jr schutz, Herr, auff er den! 
Re gier jren Geyst vnd ge müt, 
las sie nicht krafft los wer den, 
Denn sie seind dir ge hey li get 
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vnd durch die lieb ver ey ni get 
zu Hey li gen ge ber den.

Sey jn ein trost vnd mil ter Gott, 
wie sie denn jn dich hof fen, 
Dich auch inn trüb sal, angst vnd nodt 
von hert zen grund an ruf fen; 
Wend dich zu jn, o höchs tes gut, 
er frew jren be trüb ten mut, 
hilff jn mit dei nen waf fen!
Leit sie auff dei ner ban zur rhu, 
sih zu auff al len seit ten, 
Das jm der trach nicht scha den thu, 
sie auch nicht sched lich gley ten! 
Denn wo du nicht jr fü rer bist, 
kön nen sie für des Teuf fels liest 
zu dei ner rhu nicht schrey ten.

Weyl du al lein all mech tig bist 
vnd sie inn dich ver tra wen, 
In Chris to, der jr grundt stein ist, 
auff wel chen sie sich ba wen, 
So steh jn bey vnd nim jr war, 
das jn kein scha den wi der far, 
von fein den sehr ver ha wen.

Gib jn zu al len sei ten krafft, 
wie du hast an ge fan gen, 
Das sie durchs glau bens Rit ter schafft 
ein se lig end er lan gen, 
Im Hi mel reich des le bens kron 
nach die sem kampff ewig zu lohn 
inn al ler freud ent pfan gen.
Weil du der bes te meys ter bist 
vnd jn ner lich kanst le ren, 
Bit ten wir dich on al le list, 
du wol test auch be ke ren 
Dein volck, so noch inn jr thumb steckt 
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vnd mit die ser welt wird be flecht, 
das dich auch recht mög eh ren.

O zeuchs vnd le res durch dein wort, 
das dichs hie recht er ken ne 
Vnd dich jm bund der new ge burt 
zur se lig keit be ken ne, 
Dir jn ner lich ver ey ni get 
vnd von sün den ge rey ni get 
dich wir dig Va ter nen ne.
O Gott, der du ein Va ter bist 
der ar men und elen den, 
Ver leyh, das wir durch Je sum Christ 
dei nen bund wol vo len den! 
Be war vns leib vnd se le rein, 
wir be feh len vns dir al lein, 
opf fern vns dei nen hen den! Amen.

O Je su zart
O Je su zart, in ne wer art 
ent pfan gen vnd ge bo ren, 
Du hast vns al les wi der kart, 
was Adam hat ver lo ren 
Im Pa ra dieß, da er ver ließ 
Got tes Bund und Ge set ze, 
fiel inn des Teuf fels net ze, 
dar auß der Todt und al le not 
vber jun kamm vnd krafft ge wan, 
er bet auff sei ne Kin der, 
dauon nu wir teg lich vor dir 
vns nur be fin den Sün der.

O Chris te, gantz Hey lig vnd reyn 
er schie nen hie auff er den, 
Durch nie mandt denn durch dich al lein 
müs sen wir se lig wer den; 
Denn vn ser thun, o Got tes Son, 
ist vor dir nicht zu rhü men 
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son der nur zu vert hü men! 
wo du uns lest vnd nicht vmb fehst, 
noch zu dir zeuchst vnd recht er leuchst, 
so ists mit vns ver lo ren, 
denn wer hie dein mit gnoß wil sein, 
der muß sein ne w ge bo ren.

O Je su, wa res liecht der welt, 
on dich kan nie mandt fin den 
Den Weg, so Got hat au ße r welt 
zu ver ge bung der sün den. 
O gu ter hyrt, wer sich nicht wird 
von dir hie las sen wey den, 
den wir stu dort auß schey den. 
o mensch vnd Got, rech ter wein stock!
wer nicht be kleybt dir ein ge leibt, 
den wirf fe stu ins fe wer, 
wer aber helt vnd frucht dars telt, 
des Tod ist für dir the wer.
O Chris te, ein felß vnd grunds teyn 
al ler, so dir ver tra wen 
Vnd sich auff dich von hert zen reyn 
zum tem pel Got tes ba wen: 
Hilff, das die stein auff dir al lein 
sich fest zu sam men hal ten, 
das kei ner mög ab spal ten! 
o gib, Je su, deim völck lein rhu, 
hilff, das mit frid inn dei ner lieb 
dich all zeyt mö ge prey sen 
vnd, das du sie re gie rest hie, 
durch ey nig keyt be wey sen.

O Je su, gnadrey cher hey land, 
hilff al len au ßer kor nen, 
So dich durch dein wort han er kannt, 
seind al so ne w ge bo ren! 
Nimm eben war der klei nen schar, 
so nach deim wil len wan delt 
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vnd dein wort trew lich han delt! 
was sie nicht kan, das zeig jr an 
durch dei nen Geyst, wie du wol weyst, 
auff das sie dei ne war heyt 
gantz hab vnd thu, er lang al so 
ewi ge freud vnd klar heyt. Amen.

O Je su, der du se lig machst
1.) O Je su, der du se lig machst, 
Die buß fer ti gen Sün der, 
Sehr gü tig bist und nicht ver achtst 
Die un mün di gen Kin der: 
Lehr uns mit Fleiß 
Die rech te Weis‘, 
Dein rein‘ Wort zu er fül len 
Und dei nes Va ters Wil len, 
Den neu en Bund 
Und rech ten Grund 
Der Se lig keit, 
Vor längst be reit‘ 
Al len, die dir an han gen, 
Und gib, dass wir 
Dies alls in dir 
Zur Se lig keit er lan gen.
2.) O Je su, hoch wür di ge Frucht, 
Weil wir nun zu dir kom men, 
Wie du uns hast in dei ne Zucht 
Durch die Tauf‘ auf ge nom men: 
Tu uns das Best‘ 
Und halt uns fest, 
Lass uns von dir nicht wei chen 
Und mit der Welt ver glei chen, 
Schreib uns ins Herz 
Dein neu‘ Ge setz, 
Dass wir dein’n Bund 
Aus Her zens grund 
Wirk lich ler nen er ken nen, 
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Dass wir uns nicht, 
– Wie viel ge schicht,- 
Mit Un recht Chris ten nen nen.

3.) O Je su, du ewi ges Gut, 
Lass dich un ser er bar men, 
Die du er kauft mit dei nem Blut, 
Freund lich nimmst in dein‘ Ar men. 
Halt uns bei dir, 
Lehr und re gier, 
Leg auf uns dei ne Hän de, 
Stärk und mach uns be hän de 
Zu tun das Gut 
Nach dei nem Mut, 
Wie sich’s ge bührt, 
Da bei nun spürt, 
Ob wir sein aus er ko ren 
Und durch dein Wort, 
Welch’s wir ge hört 
In ner lich neu ge bo ren.
4.) Straf uns nach vä ter li cher Weis‘, 
Brich un sern bö sen Wil len. 
Und tu mit uns all‘ dei nen Fleiß 
Un ser Bos heit zu stil len. 
Und leit uns recht 
Durch dei ne Knecht 
Zu tu gend rei chem Le ben. 
Und hilf, dass wir uns ge ben 
Un ter dein Joch 
Und fol gen nach 
Dem klei nen Heer, 
Welch’s dei ne Lehr 
Und Wahr heit recht hand ha bet, 
Welchs du auch hast 
Nach dei ner Lust 
In ner lich fein be ga bet.
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5.) Hilf, dass wir auch ins Glau bens Kraft, 
Dei nen Se gen er lan gen. 
Und in hei li ger Ge mein schaft 
Dein’n Leib und Blut emp fan gen. 
Zur Kräf ti gung, 
Ver si che rung 
Dem in ner li chen Le ben, 
Aus Gnad von Gott ge ge ben, 
Durch treu en Dienst 
Aus dein’m Ver dienst 
Stets neh men zu, 
Bis wir mit Ruh‘ 
Dei nem hei li gen Na men, 
Ge be ne deit 
Zu al ler Zeit, 
Lob sin gen möch ten, Amen.

O Liecht, Hey lig Dreyfal tig keit
O Liecht, Hey lig Dreyfal tig keit 
und Göt li che selbs t en dig keit, 
Du thust vor uns vil wun derwerck, 
be weyst da mit dein krafft und sterck.
Der Hi mel, die erd und das meer 
ver kün den dei ne krafft und ehr, 
auch zei gen al le berg und thal, 
das du ein Herr seyst ube ral.

Die Son ne geht uns teg lich auff,
der Mo net helt auch sei nen lauff, 
So seind auch al le stern be reit 
zu prey sen dei ne her lig keit.

Die thir und vo gel al ler welt, 
auch was sich in dem meer enthelt, 
Zeigt uns frey an jm sel best an, 
was dei ne krafft und weyß heit kan.
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Du hast den Hi mel auß ge strackt, 
mit was ser oben zu ge dakt, 
Ge macht, das er umbs erd reich geht 
und in seym lauff nicht stil le steht.

Du bist, der al le ding regirt, 
den Hi mel und das er dreych zirt, 
So wun der lich, daß auch kein man 
er for schen noch auß grün den kan.
Wie möcht doch un ser blö dig keyt 
auß grün den dei ne herr lig keyt, 
So wir doch nicht kön nen ver stehn 
die ding, da mit wir stetz umb ge hn.

Wir sehn, was du ge schaf fen hast, 
daß schön ist und nach al ler lust: 
O wie viel lieb li cher bistu, 
o Her re Got, in dei ner rhu!

Du schleust Hi mel und erd in dich 
und regi rest sie wun der lich, 
Du bist ein Herr inn ewig keit 
un auß sprech li cher her lig keyt!
O Va ter, Son, hey li ger Geyst! 
dein na men, der Al mech tig heyst, 
Sey hoch ge lobt in ewig keit! 
Amen sprech wir mit in ni keit.

O Va ter der barm hert zig keyt,
O Va ter der barm hert zig keyt, 
wir bit ten dich mit in nig keit, 
Du wol lest dich er bar men 
der schwa chen und ar men.

Die sich hertz lich zu dir ke ren, 
gnad und hülff von dir be ge ren, 
Auff das sie dei nen wil len 
stets möch ten er fül len.
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Hilff, das sie dir war heyt fin den 
zur ver ge bung al ler sün den, 
In n hey li ger ge meyn schafft 
en den jr Bil ger schafft.

Chris te, al ler welt Hey landt, 
hilff al len, die dich han er kannt, 
Das sie in dir 
zu ne men für und für.
Laß sie nicht krafft los wer den 
un ter dei nem joch auff er den, 
Auß deim Ge setz 
fal len ins Teuf fels netz.

Hilff durch dein Blut ver gies sen,
das sie dein hie wol ge nies sen 
Und be ne deyt 
dich lo ben al le zeyt.

O Hey li ger Geyst, wa rer Gott, 
sih heut an der glau bi gen not 
Und er leucht durch dein güt 
der ir ren den ge müt.
O komm, du ver heyß ner trös ter, 
und mach und geyst li che Pries ter, 
Das wir Gott un sern schöpf fer 
prey sen mit danckopf fer.

O hilff, das wir die Pries ter schafft 
inn recht hei li ger ge meyn schafft 
Al les in Chris ti na men 
wol vo len den, Amen.

PReis sey dem all mech ti gen Got
Zum Be greb nis der Kin der
PReis sey dem all mech ti gen Got, 
der al le ding ge schaf fen hat, 
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Al les jnn sei nen hen den helt 
vnd da mit thut was jhm ge fellt.

Er lest viel kin der auf er den 
jnn sun den ge bo ren wer den, 
Nimpt et li che iung von hin nen, 
das sie nicht mehr sun den be gin nen.
Wol de nen al len, wel chenn Got 
nicht zut zeelt Adams mis se tat, 
Denn sie wer den nicht ver lo renn 
inn der sund ihn an ge bo ren.

Got hilfft aus gnad vnd nicht aus pflicht, 
nimpt ein kindt an, das an der nicht, 
Vnd welchs er be gabt, weis nie mant, 
biß an sein früch ten wirt er kant.

Die tauff on geist vnd glau bens bund 
macht kei nes men schen seel ge sundt, 
Ja auch kan durch frembd ver bin den 
nie mandt los wer den der sun denn.
Denn nicht am wol len vnd lauf fen, 
noch am pre di gen vnd tauf fenn, 
Son der am Her ren liegts al lein, 
der be gabt vnd macht sein volck rein.

Nie mant kan wis senn, welch kindt Got 
aus er welte vnnd be ga bet hat, 
Bis er an der frucht pro bi re, 
obs der geist Got tes regi re.

Nie mandt ken net des ba w mes art, 
eh sich sei ne frucht of fen bart, 
Vnd des kin des nie mandt denn Got, 
der es gantz jnn sei ner gwalt hat.
Wo ers mit sei nem geist an blest 
vnd inn der iu gent ster ben lest, 
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So darffs nicht (wie wir) trub sal sehn,
ia ihm mag nim mer bas ge schehnn.

Stierbt aber eins vons teu fels heer, 
dem, wirt die hel le nicht so schwer, 
Als dem, welchs lang auf er den bleibt 
not lei det vnd viel bö ses treibt.
Nicht vber den todt der kin der, 
son der vber die todtsun der, 
Die von Got zur hel len ei len, 
solt man stetz wei nen vnd heu len.

Viel harm, viel müh vnd vn tu gent 
vert zert der todt inn der iu gent, 
Dar umb ist bes ser jung ster ben, 
denn alt wer den vnd ver der ben.

Wer aber lang vnnd wol le bet, 
dem wil len Go tes nach stre bet, 
Der wirt auch zu letzt wol ster ben 
vnnd des le bens kron er wer ben.
Wol dem men schen, der Got tes ioch 
auf sich nimpt vnd tregts Chris to nach, 
Fecht an bald inn sei ner kin t heit, 
denn einn gros lohn ist ihm be reit.

O Her re, hilff, das wir auch dein 
vnnd dir allt zeit ge hor sam sein, 
Bes ten dig durch dei ne war heit 
auf stei gen zur freud vnd klar heit!

Seht heut an, wie der Mes si as
1.) Seht heut an, wie der Mes si as 
Chris tus auf ei nem Esel saß, 
Und hin reit gen Je ru sa lem, 
Das Ihn an nehm‘ ih re Ge mein‘.
2.) Welch‘ Ihn da nach ohn al le Schuld 
Am Os ter tag auf op fern sollt‘, 
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Und zu rich ten geist li cher Weis 
Als ein Os ter lamm, uns zur Speis‘.

3.) Weil Er da auf der Stra ßen war 
Be geg net Ihm ein‘ gro ße Schar, 
Die nahm Ihn an mit Lob und Preis, 
Eh ret Ihn ja man cher lei Weis‘.
4.) Spre chend Ge be ne deit ist der, 
Der uns kommt ein Kö nig ein her, 
In Na men Got tes, wie Da vid, 
Preis in der Höh‘, im Him mel Fried!

5.) Ge lück und Heil sei Da vids Sohn, 
Und ge be ne deit sei sein Thron, 
Lob sei dem Kö nig Is ra el 
Und uns un ter ihm Fried‘ und Heil!

6.) Mit Zwei gen Ihm zu Lob und Ehr‘ 
Ging um Ihn her ein gro ßer Heer, 
Das prei set Ihn ohn‘ Un ter lass, 
Warf Zweig‘ und Klei der auf die Straß‘.
7.) Das ver dross die Schrift klu gen sehr,
Den‘ sagt er ‚Ist euch das so schwer? 
Ich sag euch, schwei get die Ge mein‘, 
So prei sen mich so bald die Stein‘.‘

8.) Da Er aber die Stadt an sach, 
Wei net Er über sie, und sprach 
‚Wer dir, das du nicht hast er kannt 
Dei nen Heim su cher und Hei land!‘

9.) Und Er kam gen Je ru sa lem, 
Dess‘ regt sich die gan ze Ge mein‘. 
Auf das ging Er ins Got tes Haus, 
Treibt Wechs ler und Han tie rer aus.
10.) Dann macht Er viel‘ Kran ke ge sund, 
Und tat auf sei nen gött li chen Mund, 
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Leh ret bis am den Abend hin, 
Ging da nach gen Be tha ni en.

11.) Am Mon tag, als Er wie der kam 
Und hatt‘ ver flucht ein‘ Fei gen baum, 
Macht sich an Ihn das glei ßend‘ Heer, 
Konnt‘ doch nicht dämp fen sei ne Lehr‘.
12.) Am Diens tag tät’s noch grö ßern Fleiß, 
Es hat sein aber we nig Preis, 
Denn Je sus stra fet’s of fen bar 
Und ver ma le deit’s ganz und gar.

13.) Ging weg, und kam nicht wie der hin, 
Sie aber, ganz er grimmt auf Ihn, 
Lie fen am Mitt woch früh zum Rat, 
Stan den mit List nach sei nem Tod.

14.) Da kam Ju das auf ihren Plan, 
Bot ihn‘ sein Herrn und Meis ter an, 
Nahm von ihn‘ drei ßig Sil ber ling, 
Und tat an Ihm so bö se Ding:
15.) Am Donn’rs tag in d‘ stil le Nacht 
Gab er Je sum in ih re Macht, 
Wel chen sie am Frei tag ge schlacht 
Zum Os ter lämm lein ha’n ge macht.

16.) O Lämm lein Got tes, Je sus Christ, 
Weil du für uns ge stor ben bist, 
Nimm weg all‘ un ser‘ Mis se tat 
Und steh bei uns in al ler Not.

SIn gen wir frö lich al le sampt
Vic ti me Pas ca li lau des
SIn gen wir frö lich al le sampt, 
lo bend un ser Os terlamb!

Chris tus, un schul dig be fun den, 
ward als ein Lamb ge bun den 
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und am Creutz ge sto chen, 
nicht zu bro chen. 
Der tod wolt dz le ben dempf fen, 
fieng an, mit jm zu kempf fen 
und ward uber wun den 
und ver schlun gen.

Chris tus steyg zur Hel len 
inn die un ters ten stel len, 
da die Al tuä ter ge fan gen 
sein war te ten mit gros sem ver lan gen. 
Da grieff er den feind an 
und band den ge rüs ten man, 
nam jm seinn har nisch und hauß rat 
und sie get als ein ge wal ti ger Gott.
Nu ist er vom Tod er stan den und le bet inn klar heyt, 
tey let mit uns sei ne gna de und war heyt. 
O Chris te, des To des und der Hel len uber win der, 
er barm dich heut al ler ar men Sün der!

Hilff, das sie von sün den auff stehn 
und inn ein ne wes le ben gehn! Al le lu ja!

SO last uns den leyb be hal ten
SO last uns den leyb be hal ten 
und Gott sei ner See len wal ten, 
Er al lein wird sie ver sor gen 
nach sei nem Radt, uns ver bor gen
Do hof fen wir und ver tra wen, 
das wir uns noch wer den scha wen, 
Wenn wir er stehn von der er den 
und für Ge richt tret ten wer den.

Nu schlaff, biß dir Gott und al len 
sei ne Po saun lest er schal len, 
Das of fent lich werd ge le sen, 
was hie heym lich ist ge we sen.
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Gott helff uns, das wir al le gleich 
jm glau ben le ben tu gen treich, 
Dar nach frö lich von hin nen gehn
und für sei nem richt stul wol stehn. Amen.

Va ter jmm höchs ten trohn,
Vor dem ties che
1. Va ter jmm höchs ten trohn, 
der du durch dei nen sohn 
Dich so her lich be wei sest, 
leib und se len spei sest;

2. Was jmm was sern le bet 
unnd jnn luff ten schwe bet 
Manch fal ti gest und meh rest, 
klei dest und er ne rest;

3. Dein volck be ne de ist 
und von sun den frei est 
Ma chest al le spei sen rein 
jnn dei nem sohn al lein:
4. Ver ley, das wir heu te 
als glau bi ge leu te 
Dir al lein zu lob unnd preiß 
ent pfan gen un ser speiß;

5. Dey ner gab genis sen 
jnn gut ten ge wis sen, 
Da mit un ser hertz jmm leib 
rein und un be schwert bleib.

6. Und uber dem es sen 
las unns nicht ver ges sen 
Dei nes worts unnd un ser pflicht, 
wie Pau lus un ter richt.
7. Las uns nicht gleich wer den 
durch heid nisch ge ber den 
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De nen, die du hast ge plagt, 
wie die schrief ft von jhm sagt:

8. Nach dem sie jmm es sen 
dein het ten ver ges sen, 
Trie ben sie ein heid nisch spiel, 
biß dein grimm auf sie fiel.
9. Das wo le stu, Her re, 
dir zu lob und eh re 
An uns als ein va ter thun 
durch Chris tum, dei nen sohn!

VOn Adam her so lan ge zeyt
Ve ni red emp tor gen ti um.

VOn Adam her so lan ge zeyt 
war vn ser fleysch ver ma le deyt, 
Seel vnd geyst biß jnn todt ver wundt, 
am gant zen men schen nichts ge sundtt.
Vns het vmb fan gen gros se not, 
vber vns herr schet sünd vnd todt, 
Wir sun cken in der hel len grund, 
vnd war nie mand, der helf fen kundt.

Gott sah auff al ler men schen stet 
nach ei nem, der seinn wil len thet,
Er sucht einn Man nach sei nem mut, 
fand aber nichts, den fleysch vnd blut.

Denn die recht schaff ne hey lig keyt, 
wir dig keyt vnd ge rech tig keyt 
Het ten sie in Adam ver lorn, 
auß wel chem sie wa ren ge born.
Als er so groß sich tumb er kant 
vnd kei nen Artzt noch helf fer fandt, 
Dacht er an sei ne gros se lieb
vnd wie sein Wort war haff tig blieb.
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Sprach, Ich wil barm hert zig keyt thun, 
für die welt ge ben mei nen Sun, 
Das er jr Artzt vnd Hey land sey, 
sie ge sund mach vnd be ne dey.

Er schwür ein Eyd dem Abra ham, 
auch dem Dauid von sei nem stamm, 
Ver hieß jn zu ge ben den Sun 
vnd durch jn der Welt hülf fe thun.
Er thets auch den Pro phe ten kund 
vnd brey tets auß durch jren mund, 
Dauon Kü nig vnd from me leut 
sein war te ten vor lan ger zeyt.

Ob sie wol, wie jr hertz be gert, 
des leyb lich nicht wur den ge wert, 
Doch het ten sie im glau ben trost, 
das sie sol ten wer den er löst.

Da aber kamm die rech te zeit, 
von wel cher Ja cob pro phe ceyt, 
Las er jm ein Jungk fraw auß, 
eim Mann ver trewt von Dauids hauß.
In der wirckt er mit sei ner krafft, 
schuff vom blut jrer Jungk fraw schafft 
Das rein vnd be ne dey te kind, 
bey dem man gnad vnd war heyt findt.

O Chris te, be ne dey te frucht, 
ent pfan gen rein in al ler zucht, 
Ge be ne dey vnd mach vns frey, 
sey vn ser heyl, trost vnd ertz ney!

Von Adam her so lan ge Zeit (mo der ni siert)
1.) Von Adam her so lan ge Zeit 
War un ser Fleisch ver ma le deit. 
Seel und Geist bis in Tod ver wundt, 
Am gan zen Men schen nichts ge sund.
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2.) Uns hatt‘ um fan gen gro ße Not, 
Über uns herrsch te Sünd und Tod. 
Wir sun ken in der Höl len Grund 
Und war nie mand, der hel fen kund.

3.) Gott sah auf al ler Men schen Stätt‘ 
Nach ei nem, der sein’n Wil len tät. 
Er sucht ein’n Mann nach sei nem Mut, 
Fand aber nichts, denn Fleisch und Blut .
4.) Denn die recht schaff ne Hei lig keit, 
Wür dig keit und Ge rech tig keit 
Hat ten sie in Adam ver lor’n, 
Aus wel chem sie wa ren ge born.

5.) Als er solch groß Siech tum er kannt 
Und kei nen Arzt noch Hel fer fand, 
Dacht er an sei ne gro ße Lieb 
Und wie sein Wort wahr haf tig blieb.

6.) Sprach: ich will Barm her zig keit tun 
Für die Welt ge ben mei nen Sohn, 
Dass er ihr Arzt und Hei land sei, 
Sie ge sund mach und be ne dei .
7.) Er schwur ein‘ Eid dem Abra ham, 
Auch dem Da vid von sei nem Stamm 
Ver hieß zu ge ben ihn’n den Sohn 
Und durch ihn der Welt Hil fe tun.

8.) Er tat’s auch den Pro phe ten kund 
Und brei tets aus durch ihren Mund, 
Dar vor Kö nig und from me Leut 
Sein war te ten vor lan ger Zeit .

9.) Ob sie wohl, wie ihr Herz be gehrt, 
Des leib lich nicht wur den ge währt, 
Doch hat ten sie im Glau ben Trost, 
Dass sie soll ten wer den er löst.
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10.) Da aber kam die rech te Zeit, 
Von wel cher Ja kob pro phe zeit, 
Las er ihm ei ne Jung frau aus, 
Ein’m Mann ver traut von Da vids Haus.

11.) In der wirk’t er mit sei ner Kraft, 
Schuf vom Blut ih rer Jung sfrau schaft 
Das rein und be ne dei te Kind, 
Bei dem man Gnad und Wahr heit find’t.
12.) O Chris te, be ne dei te Frucht, 
Emp fan gen rein in al ler Zucht, 
Ge be ne dei und mach uns frei,
Sei un ser Heil, Trost und Ar ze nei.

Welt lich ehr vnd zeyt lich gut,
Welt lich ehr vnd zeyt lich gut, 
wol lust vnd al ler vber mut 
ist eben wie ein graß, 
Al ler bracht vnd stolt zer rhumm 
ver felt als ein wi sen blumm: 
O mensch, be denck eben das 
vnd ver sor ge dich noch baß!

Dein End bild dir teg lich für, 
ge denck, der Todt ist für der thür 
vnd wil mit dir dauon, 
Er klopfft an vnd du must hrauß 
vnd da wird nichts an ders auß: 
Het te s tu nu recht gethan, 
so fün de stu gu ten lohn!
Wenn die seel von hyn nen fert 
vnd jr leyb, von wür mern vert zert, 
wi der wird auf fer stehn, 
Als dann vor Gött li cher krafft 
ge ben sol len re chen schafft, 
O wie wird er do be stehn, 
weyl er ietzt will müs sig gehn!
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Denn dort wird eyn rey nes hertz 
vil mehr gel ten denn al le schetz 
vnd al ler men schen gut; 
Wer sich hie ver fügt mit Gott, 
der wird dort nicht ley den not, 
Wer itzt Got tes wil len thut, 
der wirt dort sein wol ge mut.

Ein gut ge wis sen al lein 
ist vil bes ser denn Ed le stein 
vnd köst li cher denn Gold; 
Wer es in Chris to er langt 
vnd jm öör dent lich an hangt, 
Dem ver gibt Gott sey ne schuld, 
steht jm bey vnd ist jm hold.
Kein reycht humb noch kei ne gwalt, 
kei ne zier heyt noch schön ge stalt 
hielfft was zur se lig keyt,
Es sey denn das Hertz zu gleych 
inn Gött li chen ga ben reych 
Vnd ge ziert mit geyst lig keyt 
inn Chris ti teyl haff tig keyt.

Chris tus re det of fen bar 
vnd spricht zu al ler men schen schar: 
wer mit mir herr schen wil, 
Der nemm auch sein Creutz auff sich, 
vn ter werff sich wil ligk lich, 
Halt sich nach mei nem bey spil, 
thu nicht wie sein Adam wil.

O mensch, sih an Je sum Christ, 
so fern er dir zum bey spiel ist, 
vnd vn ter gib dich gar, 
Nimm auff dich sein süs ses joch 
vnd folg jm hie trew lich noch, 
So kömp stu zur En gel schar, 
die des war tet jm mer dar.
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Glaub dem Herrn auß hert zen grund 
vnd be kenn jn mit dei nem mund 
vnd preyß jn mit der that, 
Thu jm fleys sig dei ne pflicht, 
wie dich sein wort vn ter richt, 
So wird er mit sei ner gnad 
dir bey stehn inn al ler not.

Re gier dich nach sei ner leer 
vnd gib jm all zeyt lob vnd ehr 
mit vn tert he nig keyt, 
Sprich hertz lich mit jn ni keyt: 
O Gott inn Dreyfal tig keyt, 
Dir sey danck vnd herr lig keyt 
hie vnd dort inn ewig keyt!

Welt lich‘ Ehr und zeit lich Gut (mo der ni siert)
Welt lich‘ Ehr und zeit lich Gut, 
Wol lust und al ler Ue ber muth 
Ist eben wie ein Gras; 
Al ler Pracht und stol zer Ruhm 
Ver fällt als ein‘ Wie sen blum‘. 
O Mensch, be denk‘ eben das, 
Und ver sor ge dich noch baß.

Dein End‘ bild‘ dir täg lich für! 
Ge denk: Der Tod ist für der Thür 
Und will mit dir davon; 
Er klopft an, und du mußt h’raus, 
Da wird nu nit an ders aus! 
Hät test du nu recht gethon, 
So fin dest du gu ten Lohn.

Wenn die Seel zur Höl len fährt 
Und ihr Leib, von Wür mern ver zehrt, 
Wie der wird auf er stehn, 
Als dann für gött li cher Kraft 
Ge ben sol len Re chen schaft: 
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O wie wird er da be stehn, 
Weil er jetzt will müs sig gehn?

Denn dort wird ein rei nes Herz 
Viel mehr gel ten denn al le Schätz‘ 
Und al ler Men schen Gut. 
Wer sich hie ver fügt mit Gott, 
Der wird dort nicht lei den Noth; 
Wer jetzt Got tes Wil len thut, 
Der wird dort seyn wohl ge muth.
Ein gut Ge wis sen al lein 
Ist viel bes ser denn ed le Stein 
Und köst li cher denn Gold; 
Wer es in Chris to er langt 
Und ihm or dent lich an hangt, 
Dem ver giebt Gott sei ne Schuld, 
Steht ihm bey und ist ihm hold.

Kein Reicht hum, auch kei ne G’walt, 
Kei ne Zier heit noch schön‘ Ge stalt 
Hilft was zur Se lig keit, 
Es sey denn das Herz zu gleich 
In gött li chen Ga ben reich 
Und ge ziert mit Geist lich keit 
In Chris ti Theil haf tig keit.

Chris tus re det of fen bar 
Und spricht zu al ler Men schen Schaar: 
„Wer mit mir herr schen will, 
Der nehm‘ auch sein Kreuz auf sich, 
Un ter werf sich wil lig lich, 
Halt sich nach mei nem Bey spiel, 
Thu‘ nicht, wie sein Adam will.“
O Mensch, sieh an Je sum Christ, 
So fern er dir zum Bei spiel ist 
Und un ter gieb dich gar, 
Nim auf dich fein sü ßes Joch, 
Und folg‘ ihm hie treu lich nach;. 



84

So kommst du zur En gels chaar, 
Die des war tet im mer dar.

Glaub‘ dem Herrn aus Her zen gru ud, 
Und be kenn‘ ihn mit dei nem Mund, 
Und preis ihn mit der That; 
Thu‘ ihm flei ßig dei ne Pflicht, 
Wie Dich sein Wort un ter richt: 
So wird er mit sei ner Gnad‘ 
Dir bey stehn in al ler Noth.
Re gier‘ dich nach sei ner Lehr, 
Und gieb ihm all zeit Lob und Ehr 
Mit Un tert hä nig keit; 
Sprich Herz lich mit In nig keit: 
O Gott in Dreyfal tig keit, 
Dir sey Dank und Herr lich keit 
Hie und dort in Ewig keit!

WEyl Ma ria schwan ger gieng
Dies est le ti tie.

WEyl Ma ria schwan ger gieng
zu Au gus tus zey ten, 
Sich die Pro phe cey er gieng, 
nie mand dorff te strey ten, 
Ward vom Key ser auff ge satzt, 
das die gant ze Welt ge schatzt 
jm nu wer ver bun den; 
Da gieng ye der man zum ort 
vnd zur Stat sei ner ge burt, 
ward ge hor samb fun den.
Al so zog auch Jo seph auß 
sambt sei ner ver trew ten, 
Weyl er war von Dauids hauß, 
hielts mit from men leu ten; 
Kamb er ins Jü di sche landt 
zur stat, Beth leem ge nannt, 
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vnd da traffs sich eben, 
Das jr zeyt er fül let war
und sie ei nen Son ge bar, 
Chris tum, vn ser le ben.

Den sie bald inn tüch lein wandt, 
sein gar fleys sig pfle get 
Vnd, weyl sie nicht stel le fandt, 
in ein Krip pen le get. 
Denn diß het er wun der lich 
sei nem ein gang son der lich 
vns zu gut er ko ren: 
Da fieng er sein ley den an,
welchs am Creutz sein en de namb 
nach drey mal eylff Ja ren.
Vnd Hyr ten wol lo bens werd 
wa ren bey den schaf fen,
Thet ten fleyß bey jrer herd,
leg ten sich nicht schlaf fen; 
Zu den trag ein En gel schnell 
vnd Gott leuch tet vmb sie hell, 
das gab jn er schre cken; 
Der En gel sprach, Förcht euch nicht, 
denn ich bring euch new ge schicht, 
wil euch freud er we cken.

Euch ist heut ein Kind ge born, 
ein Hey land der schwa chen, 
Der wird stil len Got tes zorn, 
sein volck se lig ma chen: 
Zu Beth le hem ists ge schehn, 
da geht hin! jr wer det sehn 
das Kind lein zum zey chen 
Gantz arm inn ein Kripp ge legt, 
da es not vnd kom ber tregt, 
sich gibt zu er rey chen.
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Bald war do ein gros ses heer 
der hey li gen En gel, 
Die ga ben preyß, lob vnd ehr 
Gott im höchs ten Hi mel, 
Sun gen ein new frö lich lied, 
wunsch ten al lem erd reich frid,
wol ge falln den leu ten, 
Das sie sich auß hert zen grund 
dem ‚Herrn durch seinn ne wen Bund 
im glau ben ver trew ten.

Da nu die Bot schafft ver bracht, 
die En gel ver schwun den, 
Re de ten gar wol bedacht 
die Hyr ten von stun den: 
Gehn wir mit ein an der dar, 
wer den die ser red ge war, 
die vns Gott er zey get! 
Gien gen hin und fun dens klar, 
wie zu jn ge sa get war, 
das Kind lein ge le get.
Da sag ten sie von dem Wort 
vnd der En gel klar heyt, 
Se hend an dem sel ben ort 
die ge wis se war heyt; 
Vnd wer die se red ver namb, 
den kamb groß ver wun dern an, 
obs wol ward ver ach tet; 
Aber die wort vnd ge schicht 
hat Ma ria, wol be richt, 
gar manch mal be trach tet.

Vnd die Hyr ten wol ge mut 
lob ten Got mit freu den, 
Gien gen wi der an jr hut 
jre herd zu wey den. 
Ey, nu frew dich, Chris ten heyt, 
vnd nimb an mit danck bar keyt 
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Chris tum dir ge bo ren, 
So wirst du ge be ne deyt, 
nach dem dir vor lan ger zeyt
dein Gott hat ge schwo ren.

Ey nu, Her re Je su Christ, 
weyl du mensch ge bo ren, 
Ein Hey land ver kün det bist 
dei nen au ßer ko ren: 
Thu auff vn sers hert zens pfort, 
das wir recht fas sen dein Wort, 
durch das selb auff er den 
Zu dei ner teyl haff tig keyt 
vnd ver heyß nen se lig keyt 
new ge bo ren wer den!

WIr glau ben all und be ken nen frey.
Aus der Aus ga be: „EIn hübsch new Chris ten lich ge sang buoch rc. Ge truckt
und vo len det inn der Löb li chen Statt Ulm, Durch Han sen Var niev rc.“
M.D.XX XIX.

WIr glau ben all und be ken nen frey, 
das nach Chris ti wort diß brot Tes ta ment lich sey, 
Sein leib, der für un ser mis sethat 
am cre ütz leyd den bit tern tod,

Deß glei chen der wein in sei ner arth 
sein un schul dig blut, wölchs am cre ütz ver gos sen ward, 
Uns unnd al len glau bi gen zu gut, 
so jm vol gen inn de mut.

WIr gla w ben jnn Got den Va ter,
WIr gla w ben jnn Got den Va ter, 
all mech ti gen Hern unnd sche pf fer, 
Der jmm an be gin lies wer den 
durch sein wort him mel unnd er den.
Und jnn sei nen sohn, Jhe sum Christ, 
un sern Her ren, der jhm gleich ist 
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Inn der go t heit und her li keyt, 
aus jhm ge born von ewi keit.

Der vom hei li gen Geist al lein 
ent pfan gen ist Hei lig unnd rein, 
Vonn Ma ria mensch ge bo ren, 
welch ihr zucht nih hat ver lo ren.
Der auch al le sünd ver mie den, 
und ter Pi la to ge lie den, 
Ge kreut zi get und ge stor ben, 
dar nach be gra ben ist wor den.

Der auch ge sti gen zur hel lenn, 
zur stört der al tu e ter stel len, 
Am drit ten tag ist er stan den 
vom tod unnd all sei nen ban den.

Dar nach gen him mel ge fa ren 
als ein Kö nig der her scha ren, 
Wo er sitzt zu Got tes rech ten 
und her schet al len ge schlech tenn.
Von dan nen er auch of fen bar 
am letz ten tag mit sei ner schar 
Ser her lich er ni der stei gen 
rich ten wirt und nichts ver schwei gen.

Glau ben auch inn hei li gen Geist, 
von wel chem die schrief ft al ler meist 
Und al le weiß heyt ist kom men, 
den auf er wel ten zu fro men.

Ei ne kirch von Got auf er korn 
unnd durch sei nen Geist ne w ge born, 
Ei ne hei li ge ge mein schafft 
unnd ord nung zu Got tes kint schafft.
Ver ge bung der sün den al lein 
inn der aus er wel ten ge mein, 
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Durch ge nies sung al ler ga ben, 
welch jhr Got schen cket von oben.

Auf ers ten dung al les flei sches 
am letz ten tag des ge rich tes, 
Wo es von seim gant zen le benn 
re chen schaft wirt müs sen ge ben.
Ewig le ben, freud und klar heit 
al len aus er wel ten be reit, 
Auch ewi ge pein der hel len 
dem sa than und seinn ge sel len.

Hielff Got, das wir durch die sen grund 
den ne wen und gnad rei chen bund, 
Die summ und ord nung der war heit, 
ge wiss wer den dei ner klar heit!

WIr wa renn inn gros sem leyd
WIr wa renn inn gros sem leyd 
inn Adam all ge stor ben: 
Wer hat uns die se lig keyt 
bey Gott wi der er wor ben? 
Chris tus nur al lei ne, 
der sich hie ge opf fert hat 
für Adams Sünd inn Todt. 
Hey li ger Her re Gott, 
Hey li ger star cker Gott, 
Hey li ger barm hert zi ger Va ter 
und ewi ger Gott! 
Danck sey dir ge sa get, 
das du auß lau ter gnad 
für uns hie dei nen Son 
hast las sen bus se thun 
und uns wi der stat ten die ver lor ne Kron.
Wenn Sa than, welt, fleysch und blut 
uns an der seel wil töd ten, 
Wer ist, der uns hülf fe thut 
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inn sol chen gros sen nö ten? 
Chris tus nur al lei ne, 
der sie uber wun den hat 
und nu herr schet mit Gott. 
Hey li ger Her re Gott, 
Hey li ger star cker Gott, 
Hey li ger barm hert zi ger Va ter 
und ewi ger Gott! 
Hilff, das wir dich prey sen 
mit hert zen, mund und that, 
inn Chris to, dey nem Son, 
all zeyt deinn wil len thun 
und ör dent lich kempf fen nach des le bens kron.

Wenn uns wil der An ti chryst 
zu sei nem irr thumb zwin gen, 
Wer machts, dz wir sei ner gifft 
nicht zur ver dam niß schlin gen? 
Chris tus nur al lei ne, 
der uns sei ne form und art 
durch seyn Wort of fen bart. 
Hey li ger Her re Gott, 
Hey li ger star cker Gott, 
Hey li ger barm hert zi ger Va ter 
und ewi ger Gott! 
Hilff, das wir zu ne men 
und bley ben inn der gnad, 
das uns nicht die ser trach 
zu sün den ver ur sach 
und in deym er kennt niß lehr und krafftloß mach.
Wes ist Hi mel, erd und meer 
und wem ist nichts ver bor gen? 
Wem ge bürt preyß, lob und ehr 
und wer kan uns ver sor gen? 
Nur der Herr al lei ne, 
der ein Gott von ewig keyt 
ist in Dreyfal tig keyt. Hey li ger Her re Gott, 
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Hey li ger star cker Gott, 
Hey li ger, All mech ti ger, wey ser 
und gü ti ger Gott! 
Sey un ser be schüt zer 
inn al ler angst und not! 
o Kö nig al ler heer, 
dir sey preyß, lob und ehr 
im Hi mel und er den nu und im mer mer.

Wir wa ren in gro ßem Leid (mo der ni siert)
1.) Wir wa ren in gro ßem Leid 
In Adam all ge stor ben. 
Wer hat uns die Se lig keit 
Bei Gott wie der er wor ben? 
Chris tus nur al lei ne, 
Der sich hie ge op fert hat 
Für Adams Sünd‘ und Tod. 
Hei li ger Her re Gott. 
Hei li ger, star ker Gott, 
Hei li ger, barm her zi ger Va ter 
Und ewi ger Gott! 
Dank sei dir ge sa get, 
Dass du aus lau ter Gnad‘ 
Für uns hie dei nen Sohn 
Hast las sen Bu ße tun 
Und uns wied’rer stat ten die ver lor ne Kron.
2.) Wenn Sa tan, Welt, Fleisch und Blut 
Uns an der Seel‘ will tö ten, 
Wer ist’s, der uns Hil fe tut 
In sol chen gro ßen Nö ten? 
Chris tus nur al lei ne, 
Der sie über wun den hat 
Und nun herr schet mit Gott. 
Hei li ger Her re Gott. 
Hei li ger, star ker Gott, 
Hei li ger, barm her zi ger Va ter 
Und ewi ger Gott! 
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Hilf, dass wir dich prei sen 
Mit Her zen, Mund und Tat, 
In Chris to, dei nem Sohn, 
All zeit dein’n Wil len tun 
Und or dent lich kämp fen nach des Le bens Kron‘.

3.) Wenn uns will der An ti christ 
Zu sei nem Irr tum zwin gen, 
wer macht’s, dass wir sei nen Gift 
Nicht zur Ver damm nis schlin gen? 
Chris tus nur al lei ne, 
Der uns sein Wort of fen bart. 
Hei li ger Her re Gott. 
Hei li ger, star ker Gott, 
Hei li ger, barm her zi ger Va ter 
Und ewi ger Gott! 
Hilf, dass wir zu neh men 
Und blei ben in der Gnad‘, 
Dass uns nicht die ser Drach‘ 
Zu Sün den ver ur sach‘ 
Und in dein’m Er kennt nis leer und kraft los mach!
4.) Wess‘ ist Him mels, Erd und Meer 
und wem ist nichts ver bor gen? 
Wem ge bührt Preis, Lob und Ehr‘ 
Und wer kann uns ver sor gen? 
Nur der Herr al lei ne, 
Der ein Gott von Ewig keit 
Ist in Drei fal tig keit. 
Hei li ger Her re Gott. 
Hei li ger, star ker Gott, 
Hei li ger, all mäch ti ger, wei ser 
Und gü ti ger Gott! 
Sei un ser Be schüt zer 
In al ler Angst und Not! 
O Kö nig al ler Heer‘, 
Dir sei Preis, Lob und Ehr‘ 
Im Him mel und Er den nun und im mer mehr!
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Au gust 2022, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg„ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen  
Im Kreuz ge wann 4  
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Mi cha el Wei ße – Lie der
All mech ti ger ewi ger Gott
Als Chris tus mit sei ner Lehr
Als der gü ti ge Gott
Als Je sus Chris tus, Got tes Sohn
Chris te, der du bist Tag und Licht
Christ glau big Mensch
CHris tus der Herr ver goß sein blut
CHris tus jnn leib li cher per son
Chris tus ist er stan den
CHris tus leid den todt mit ge dult,
Chris tus, der vns se lig macht
Chris tus, der uns se lig macht (mo der ni siert)
Da Chris tus ge bo ren war
Da Chris tus von uns schei den wolt
Den Va ter dort oben
Der Tag bricht an
Der Tag ver treybt die fins ter nacht,
DIe Pro phe ten han pro phe ceyt
DIe Son ne wird mit jrem schein
ES geht da her des ta ges schein
ES wirt schier der letz te tag her kom men
Ge lobt sei Gott, der un ser Not
GOt der va ter hat sei nem sohn vns zu gut
Got tes Sohn ist kom men
Kommt her, kommt her, ihr Er wähl ten
LOb sey dem All mech ti gen Got
Lob sei dem all mäch ti gen Gott (mo der ni siert)
LOb vnd ehr mit stet tem danckopf fer
LO bet Gott, o lie ben Chris ten
MEn schen kind, merck eben
Men schen kind, merk eben (mo der ni siert)
Nun lasst uns den Leib be gra ben (mo der ni siert)
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Nu last uns den leyb be gra ben,
O gött li che Dreyfal tig keyt
O gött li che Drei fal tig keit (mo der ni siert)
O Got sche pf fer, hei li ger Geist
O Gott Va ter, ge be ne deyt in ewig keyt
O Her re Je su Christ
O hilf, Chris te, Got tes Sohn,
O Höchs ter Gott von ewig keyt
O Je su zart
O Je su, der du se lig machst
O Liecht, Hey lig Dreyfal tig keit
O Va ter der barm hert zig keyt,
PReis sey dem all mech ti gen Got
Seht heut an, wie der Mes si as
SIn gen wir frö lich al le sampt
SO last uns den leyb be hal ten
Va ter jmm höchs ten trohn,
VOn Adam her so lan ge zeyt
Von Adam her so lan ge Zeit (mo der ni siert)
Welt lich ehr vnd zeyt lich gut,
Welt lich‘ Ehr und zeit lich Gut (mo der ni siert)
WEyl Ma ria schwan ger gieng
WIr glau ben all und be ken nen frey.
WIr gla w ben jnn Got den Va ter,
WIr wa renn inn gros sem leyd
Wir wa ren in gro ßem Leid (mo der ni siert)
Quel len:
Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
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